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Mit Zamek fängt 
die Mahlzeit an! 
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Güteklasse 


Zamek Nahrungsmittelfabriken, Düsseldorf 


Ein Zeichen guter Küche 


Hallo Leute ! 


Mittlerweile ist das neue Jahr auch schon ein paar Tage und Nächte alt, wir wollen Euch 
jedoch trotzdem an dieser Stelle ein frohes neues Jahr wünschen. 

Früher als erwartet liegt nun schon die 2. Ausgabe in Euren Händen. Die erste Ausgabe war 
schneller vergriffen, als wir in unseren Traümen erhofft hatten. Mit Hoffnung denken wir 
auch an den Verkauf der zweiten Ausgabe, da wir glauben, einige interessante Themen 
zusammengetragen zu haben. Jedenfalls haben wir das vor der ersten Ausgabe gesetzte Ziel 
von 32 Seiten erneut überschritten. Wenn sich in Zukunft die Resonanz von Euch auch noch 
vermehrt, müßten "94 noch einige interessante Ausgaben auf die Beine zu stellen sein. 

Was wird uns dieses Jahr bringen ? Wir hoffen natürlich alle, daß Fortuna den Aufstieg in die 
zweite Bundesliga schafft, was natürlich sehr schwer wird. Aber bei einer Unterstützung, wie 
man sie bisher erlebt hat, stehen die Chancen ganz gut. 

Wie ihr in diesem Heft näher erfahren werdet, plant man weitere Sitzplätze im Rheinstadion. 
Dieses Vorhaben zu verhindern, wird eine schwere, wenn nicht sogar unmögliche Aufgabe. 
Wir haben auch zwei Konzert-Berichte mit in diese Ausgabe genommen, da wir galauben, 
daß sie Euch interessieren, da sie mehr oder weniger im Zusammenhang mit Fortuna stehen. 
Das neue Jahr beginnt ja direkt mit wichtigen Spielen. Sicherlich hängt die Zukunft von 
Fortuna stark von dem Auftakt in Köln, gegen Brück und in Aachen ab, zudem hat auch das 
Pokalspiel gegen Remscheid eine richtungsweisende Bedeutung. Es wird schon klappen !! 


Euer "Come Back"-Team 


IMPRESSUM: 


Redaktionsadresse: Stefan Diener 
An der Ochsenkuhle 27, 40699 Erkrath 


Telefon: 02104 / 3 55 23 
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Die Redaktion behält sich vor, eingesandte Artikel zu kürzen. Für namentlich 
gekennzeichnete Artikel sind die Verfasser verantwortlich ! 
Wir danken Andreas Mylord und allen Sponsoren für die Unterstützung !!! 


"Come Back"-Abo: 4 Ausgaben für 10 DM (incl. Porto + Verpackungskosten). Geld 
bitte auf folgendes Konto überweisen (Verwendungszweck + eigene Adresse angeben): 
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Spielberichte 


Fortuna Düsseldorf 1 
FC Remscheid 0 


Am Samstag ging es wie üblich um 13:16 ab Krefeld HBF mit dem Klaus zusammen in 
Richtung Landeshauptstadt. Dort wurde die U 78 mittem Stangi zusammen geentert und man 
freute sich schon auf den Bierstand. Am Bierstand warteten wie üblich schon Molli, der 
Greifer und noch anderer Pöbel. Als die Hildener kamen wurde es mal wieder reichlich 
asozial, aber witzig. Kurz vor Spielbeginn bewegte man seinen Kadaver innen Block 37. Es 
wurde mal wieder einiger Blödsinn gemacht und manchmal hatte ich wieder das Gefühl, als 
wenn das Spiel keinen interessieren würde (nicht wahr, Pico ?). 
Der Kick heute war auch vom aller-übelsten - wenigstens 1:0 gewonnen. 
Nachem Spiel ginget noch zum Uwe 10Pf. Dort spielte man zu sechst Risiko. Natürlich 
wurden einige Kalt-Getränke konsumiert (hab‘ ich aussem Lexikom). Mit 2 Promille wurde 
dann so gegen 3 oder 4 Uhr morgens Jenga (dat mit dem Holz-Klotz-Turm) gespielt. Das 
Chaos nahm seinen Lauf. 
Am nächsten Tag wurde zurück ins heimatliche Krefeld gefahren und der Schlaf nachgeholt. 
Fazit: Es ist meist das Drumherum, was Fortuna immer wieder zu einem Erlebnis macht. 
Dirk Deutschländer 


Meisterschaftsspiel am Sonntag, dem 14.11.1993, im Stadion _"Menzenberger 


Straße": 
FV Bad Honnef 0 
Fortuna Düsseldorf 2 


Dieser Bericht beginnt am Samstag, dem 13.11 um 13 Uhr am Düsseldorfer HBF. Denn zu 
diesem Zeitpunkt trafen sich 7 "Rote Engel", um per Bundesbahn die Reise nach Bad Honnef 
anzutreten. Die glorreichen 7 hießen heute: Molli, Münzer, der Greifer, Deutschländer, 
Kick, Schuhmacher und Euer ergebener Erzähler (Stangi). Schnell wurden die Fahrkarten 
besorgt und dann ginget mit über 50 Büchsen Bier (Diebels + Tuborg) bewaffnet auch schon 
los. Die S-Bahn war doch recht gut gefüllt, so daß man bis Köln mehr stand als saß. Hier 
hatten wa 5 Minuten Zeit zum Umsteigen, was mit Gepäck und Bier nicht ganz so einfach 
war, aber dann saß man glücklich und pustend (vom Rennen) im Zug nach Honnef. Hier 
wurde dann Party gemacht. Dat Bier floss in Strömen, der Schaffner wurde verarscht und so 
“nem Opa, der anner Dose Kölsch nippte, wurde ersma “ne Dose richtiges Bier (Diebels) inne 
Hand gedrückt. So war man dann auch recht schell in Honnef, von wo et per Taxi zum Hotel 
Beshem ging. Hier sollte unsere Herberge sein, So 'n Opa und seine Alte waren die Besitzer 
und zeigeten uns die 88 DM Doppelzimmer. Doch recht happig für 2 Betten, 'n Schrank, 2 
Stühle, “'n Tisch und 'n Waschbecken. Aber sicherlich luxeriöser als die Bahnhofsmission. 
Nachdem der Oppa verschwunden war, wurden diverse Faxen-Fotos gemacht (u.a. Fahne 
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aussem Fenster hängen) und die verbliebenden Dosen Bier geleert. Danach war der 
kulinarische Teil angesagt. Man zog Aufkleber verklebend und Leute verarschend durch 
Honnefs Altstadt und ließ sich dann inner Gyros-Bude nieder. Die Bedienung sah alles andere 
als schlecht aus, so daß die ersten Herren schon “nen Samenkoller erlitten (Wo iss die Toilette 
2). Nach gutem Essen wurde der gemütliche Teil des Abends eingeläutet. Im "Krug zum 
Grünen Kranze" (Iss dat nich ‘ne Volksmusiksendung ?) ließ man sich dann nieder, guckte 
die Sportschau, spielte Tuppen und ließ sich diverse Biere und Rote schmecken. Einige 
Herren hatten dann, als wir so gegen 22 Uhr die Kneipe verliessen, schon enorme 
Standschwierigkeiten. So zog man torkelnd durch Honnef und wollte in den Ratskeller, wo 
doch recht nette weibliche Personen zugegen waren. Allerdings hatte die Alte (so 'ne 
Modepuppe) am Eingang wat gegen Dirks Turnschuhe, glaube aber es lag an seinen langen 
Haaren, so daß sie ihn nicht rein ließ. Natürlich machte man Pallaver, hätte allerdings bei 
einer Auseinandersetzung den Kürzeren gezogen, da diverse Muskelpackete nur darauf 
warteten. So siegte die Vernunft (ein Wunder bei dem Promillestand) und man zog weiter. 
Man wurde auch bald fündig. ‘Ne Disco-Kneipe namens "Alte Liebe" wurde auserkoren. 
Hier war dann keine Eingangskontrolle, so daß man vollzählig rein kam. Da der Laden 
allerdings nur Kölsch und Köpi hatte, wurde sich mit Pils der richtige Pegel angesoffen. So 
gegen 1 Uhr gab es dann die ersten Ausfälle. Molli kippte vom Stuhl und lag auf dem Boden. 
Münzer und Schuhmacher pennten auf dem Tich mit den Köpfen aneinander. Der Greifer 
hätte sich fast geprügelt, weil so 'n Honnefer ziemlich blöde "rechte" Sprüche machte. Einzig 
Dirk und ich waren noch ansprechbar, aber das leidige Thema Frauen war uns heute auch 
nicht beschienen. So zog man gegen halb 4 mitte Taxis ab zum Hotel. Diverse Herren 
mußten getragen und ab in ihr Bett verfrachtet werden. Dies geschah, wie man versteht, nicht 
gerade in Zimmerlautstärke, so daß die Alte vom Hotel anrief und um Ruhe bat. Daran hielt 
sich allerdings unser Deutschländer nicht, der um 4 Uhr morgens St.Martins-Lieder zum 
Besten gab. Man wat ham wir gelacht. 

Der absolute Brüller war allerdings Schuhmacher, als er irgendwann später in unser (Dirks 
und mein) Zimmer kam und gröhlend verkündte: "Ich bin so besoffen, daß ich inne Büchse 
gepisst hab !" Minutenlange Lachorgien waren jetzt angesagt. Der Schuhmacher legte sich 
dann samt bepisster Hose ins Bett und wir schliefen irgendwann mit 'nem Grinsen im Gesicht 
ein. Kick machte uns dann so gegen 9 Uhr wach - und einige hattten wieder nichts besseres 
zu tun, als ein Bier zu trinken (ekelhaft). Auch unser Freund der Schuhmacher war wieder 
unter den Lebenden und fragte mich direkt nachem Fön. Darauf ich: "Wofür denn ?"(blöde 
Frage eigentlich) Und er ganz trocken: "Das Bettlaken ist ganz naß, ich will es trocken fönen 
!" Man lachte erneut gut ab und begutachtete dann den Fleck auffem Laken. “N großer gelber 
Fleck, so genial ! 

Nachdem man abgelacht, sich chemisch gereinigt und gefrühstückt hatte, begutachtete der 
Oppa die Zimmer, stellte keinen größeren Schaden fest und wir verließen die Herberge. 
Schräg gegenüber vom Hotel befand sich “ne Getränke-Bude, welche aus Nachdurst- 
technischen Grüden aufgesucht wurde. Mitten beim Wasser und Cola trinken kam der Hotel- 
Oppa auf uns zugerannt und verwies auf den Flecken. Er wollte natürlich direkt Kohle sehen, 
worauf sich der Kick allerdings nicht einließ und die Sache über Haftpflichversicherung 
laufen lassen wollte, da der Schuhmacher aber keine hatte, rief der Oppa die Cops an, 
welche auch prommt kamen und die Sache regelten. Der Oppa sollte 'ne neue Matratze 
kaufen und die Rechnung an den Schuhmacher schicken. Nach dem Schreck ging’s zum 
Frühschoppen innen "Krug zum Grünen Kranze". Hier wurde wieder Karten gespielt, Bier 
und Roter getrunken und um 13:30 ging‘s dann per 8-Mann-Taxi zum Stadion. Einige waren 


Come Back Nummer ? Seite 6 


schon wieder in einem desolaten Zustand. Dat Spiel war nicht die Welt, aber dank Carlo 
Werner (Er iss wieder da !) und Richard Cyron wurde das Spiel vor 4000 Zuschauern (3000 
aus D) bei Arschkälte gewonnen. Die Hildener vom Block 37 waren mittem Kleinbus da, so 
daß die Rückfahrt bis Hilden gesichert war. Claudia brachte den Münzer und mich noch zum 
Bahnhof (schönen Dank nochmals), während der Deutschländer noch mittem Etti und 'n 
Knodel inne Kneipe ging. Manche kriegen halt nie genug. Irgendwann um kurz vor. Acht 
hatte der Tackenberg Euren Erzähler wieder. 
Bleibt zum Schluß noch zu erwähnen, daß der Schuhmacher inzwischen 'ne Rechnung vom 
Oppa aus Bad Honnef bekommen hat. Zu zahlender Betrag fast 1000 DM !!! Der absolute 
Hammer. Er berechnet umme 400 DM für die Matratze dann fast 500 DM für 'n Tisch 
dessen Glasplatte er angeblich kaputt gemacht haben soll (damit hatte der Schuhmacher 
überhaupt nichts zu tun) und dann berechnete der Oppa noch 'n Zimmerausfall, weil er es ja 
angeblich nicht vermieten konnte. Die totale Sauerei, also ich kann nur sagen, sollten wir 
nochmal nach Honnef kommen, wird der Kerl sich wundern. 
Fazit: Alles in allem ‘ne super Wochenend-Fahrt, mit reichlich Alkohol und zwei Punkten. 
Nur die Rechnung vom Hotel trübt die Sache. 

Marc Stangenberg 


P.S.: Sollte jemanden die Geschichte ummen Schuhmacher nahe getretten sein, so besteht die 
Möglickeit für ihn ‘ne kleine Spende abzugeben, welche bestimmt ankommt ! Danke im 
vorraus!!! 


Meisterschaftsspiel am Mittwoch, den 17.11.1993, im üsseldorfer 
Rheinstadion: 

Fortuna Düsseldorf 1 

RW Oberhausen 1 


Zum letzten Heimspiel der Fortuna in der Hinrunde kamen wiedermal 8000 Zuschauer. Es 
sollte der 7. Heimsieg werden, dann hätte man zu Hause 14:0 Punkte. 

Mit RW Oberhausen spielte Fortuna gegen den 2. Aufsteiger der Oberliga Nordrhein, der 
sich bisher ganz gut hielt - und seit Teveren weiß man, daß Aufsteiger nicht zu unterschätzen 
sind. Aber unserer Fortuna war ja zu Hause ohne Punktverlust, also ein Sieg war Pflicht. Die 
Partie begann sehr hektisch und ein Fehlpass jagte den nächsten. Keiner schien so recht mit 
dem Ball etwas anfangen zu können.. Man hatte die erste Halbzeit schon abgehakt und 
hoffte, daß Fortuna in der 2.Halbzeit besser kommen würde, als in der 40. Minute 
Oberhausen durch Krella 1:0 in Führung ging. Nun war auch die Fortuna wach und 
versuchte in den letzten 5 Minuten den Ausgleich zu erzielen - aber vergeblich. Es blieb 
beim 0:1 zur Pause. 

Anfang der zweiten Halbzeit drehte die Fortuna mächtig auf und kam durch Richard Cyron 
in der 49. Minute zum verdienten Ausgleich - die Freude war grenzenlos. Die Fortunen 
stürmzen weiter auf "Teufel komm raus", aber das 2:1 wollte einfach nicht fallen. Nach 90 
Minuten war leider der erste Punktverlust im Rheinstadion perfekt. Insgesamt hat Fortuna in 
der Hinrunde 3 Punkte an Aufsteiger verschenkt. Aber wir glauben weiter fest daran, daß die 
Fortuna den ersten Platz halten kann und auch die Aufstiegsrunde überstehen wird und somit 
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am 12.Juni wieder in der 2.Liga sein dürfte. Bis dahin hoffe ich, daß ihr unsere Fortuna 
weiter unterstützt. Bis bald, 
Euer Stefan Zimmermann 


Pokal-Spiel n 20.11.1993, auf dem Nebenplatz des Düsseldorfer 


Fortuna Düsseldorf 5 
Sterkrade-Nord 0 


Wie schon so oft fuhr man mit der ständigen Frage "Warum ?" an diesem bitterkalten 

Nachmittag nach D. Dort war man ersteinmal überrascht, daß das Spiel auf dem Nebenplatz 

ausgetragen wurde. War aber 'ne gute Idee, da so wenigstens etwas Fußball-Stimmung 

entstand. Die Eintrittspreise (Jugendl. 5,- Erw. 10,-) waren die gleichen wie in der 

Meisterschaft. Wir können dankbar sein, wenigstens kein Topzuschlag bei einem derart 

hochklassigen Gegner ... 

Das Spiel verlief dann standesgemäß, der Fortuna-Sieg geriet zu keiner Zeit in Gefahr. 

Zudem konnten noch die ersten Tore von Allievi bewundert werden. Die Stimmung hielt sich 

in Grenzen, war jedoch besser als erwartet. 

So frohr man dann 90 Minuten vor sich hin, sah einige gelungene Kombinationen, 2 

Leuchtkugeln und einen klaren Fortuna-Sieg. 

In der Halbzeitpause feierten einige Leute noch im Rheinstadion (!), wo das Spiel eigentlich 

hätte stattfinden sollen. 

Das Beste in der zweiten Halbzeit waren die "Ausschreitungen"(!) am Spielfeldrand. Dort 

erfreuten sich zwei kleine Kinder, von den "Hooligans"-Rufen umstehender Fans begleitet, 

an einem Spaß-Kämpfchen. 

Das war aber auch schon alles, was zu berichten war, wobei jedoch noch ergänzt werden 

müßte, das es die Spieler nach dem Spiel nicht nötig hatten, sich bei den frierenden Fans auf 

der Gegengerade zu bedanken. 

Fazit: Der Sieg war hoch, die Temperaturen niedrig und Fortuna ist in der nächsten Runde! 
Stefan Diener 


1.FC Bocholt 2 
Fortuna Düsseldorf p; 


Um 12:01 verließ der Sonderzug mit ca. 250 Fans an Bord die Landeshauptstadt, von wo aus 
es ins - für Oberliga-Verhältnisse relativ weit - entfernte Bocholt ging. Dort wurde man dann, 
begleitet von einem riesen Polizei-Aufgebot, mit Sonderbussen vom HBF zum Stadion 
gebracht. Irgendwie hatten die sich bei ihrer Planung wohl verrechnet. In unserem Bus waren 
gerade mal 10 Personen, davon 3 "Grüne". Der Bus vor uns war praktisch leer. Allerdings 
waren einige Busse überfüllt, na ja - egal. 

Das Stadion war für'n Oberliga-Stadion echt in Ordnung. Neben ‘ner Tribüne gibt es auch 
noch überdachte Stehplätze. Die Gegengerade ist etwa besser als in Teveren. Gegen die 
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Preise konnte man, was in der Oberliga ja bekanntlich selten ist, nichts sagen (Stehplatz 
Erwachsene (unüberdacht): 8,- DM). Zudem gab es Pommes für 2 DM, Bratwurst für 2,50 
und allerhand andere Lebensmittel zu recht zivilen Preisen. 
Vor 5500 Zuschauern, davon über 3000 aus Düsseldorf (was hätten die Oberliga- Vereine 
ohne Fortuna) entwickelte sich eine gute Oberliga-Partie. Das Ergebnis 2:2 war eigentlich in 
Ordnung, wobei Fortuna den Sieg durch ihre schlechte Chancenverwertung selbst verspielt 
hat. Über die Schiedsrichter-Leistung will ich mich an dieser Stelle nicht äußern, da solche 
Diskussionen “eh sinnlos sind. Zumal solch ein Thema bei besserer Chancenverwertung gar 
nicht zur Debatte gestanden hätte. 
Die Stimmung im Stadion war insgesamt gar nicht so übel, auch von Bocholter Seite war 
etwa zu hören. Was die Stimmung bei den Fortuna-Fans betrifft, bleibt zu sagen, daß man in 
der Oberliga oftmals zu verteilt steht, wodurch die Stimmung meist ein wenig beeinträchtigt 
wird. 
Während des Spiels hatte man dann so seinen Spaß, sah ein Traumtor von Cyron und wurde 
dann 11 Minuiten vor dem Ende durch einen Foulelfmeter aus allen Träumen gerissen. Nach 
dem Spiel ging dann das Chaos los (siehe Sonderbericht). 
Um 18:27 erreichte der Zug, nachdem zuvor zweimal die Notbremse betätigt wurde, davon 
einmal am Duisburger HBF, wieder Düsseldorf und für Fans und Mannschaft begann die 
Winterpause. 
Fazit: Punkt verschenkt, kein schlechtes Spiel und endlich mal wieder Fußballatmosphäre. 
Stefan Diener 


Die Willkür der Polizei 


Randnotizen zum Spiel in Bocholt 


Während man sich nach Teveren nicht über den Polizeieinsatz beschweren konnte, 
blieb einem nach Bocholt, wie schon desöfteren in der Vergangenheit, nur dieWut. 
Nach dem Spiel ging das Chaos, als ca.150 frustrierte Fans am Gang zu den Kabinen 
(ähnlich gebaut wie am Flinger Broich) auf den Schiri und die Bocholter Spieler 
warteten, was ich natürlich auch nicht gut finde. 

Es ist mir natürlich bewußt, daß die Polizei hier eingreifen muß, allerdings kann ich 
die Art und Weise nicht tollerieren. Die Polizei, welche durch ihre Helme und 
Knüppel den Anschein erweckte, es handele sich um Kampfmaschinen, trieb die Fans 
direkt auseinander. Die Düsseldorfer Fans, die nun das Singen vorzogen, stellten 
sich in der Nähe des Ausgangs auf. 

Die Bocholter Spieler trauten sich jedoch irgendwie noch nicht in die Kabinen, okay, 
ich muß zu geben, daß vermutlich auch einige Gegenstände auf das Spielfeld flogen, 
aber das rechtfertigt den Polizeieinsatz in keinster Weise. Wahllos wurde in die 
Menge geknüppelt, wodurch Panik ausgelöst wurde. Als die Fans daraufhin vom Ort 
des Geschehens wegliefen, kamen einige "Feunde und Helfer" aus Richtung 
Haupttribune entgegen. Einer von ihnen hob sich dadurch hervor, daß er denn 
fliehenden Fans abwechselnd einen mit dem Knüppel mit gab bzw. versuchte, ihnen 
ein Bein zu stellen. Kaum beruhigt über diesen Schläger passierte etwas, was ich bis 
heute noch nicht glauben kann. Ein Uniformierter mit Helm auf dem Kopf zog einen 
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Fan zu sich heran, und gab ihm dann mit seinem Helm einen Kopfnuß (Dänemann) 
ins Gesicht. Sofort versuchte jemand vom Fan-Projekt einzugreifen, bekam aber 
dafür den Knüppel in die Rippen. Um nicht selber Opfer zu werden, ging man 
erstmal zu Seite und fragte umstehende "Hüter von Recht (?) und Ordnung" nach der 
Dienstnummer oder dem Namen einiger Schläger, bekam jedoch nur so Sprüche wie 
" Sieh” zu, daß du weg kommst, aber schnell" oder "Was kann ich denn dafür" zu 
hören. 
Auch weitere Fans bekamen die Härte des "Gesetzes" (?) noch heftig zu spüren. 
Außerhalb des Stadions stieg man dann in einen überfüllten Bus, wobei man für den 
10-minütigen Hinweg, fast 40 Minuten auf dem Rückweg brauchte, da die 
Organisation scheinbar total versagt hat - man stand teilweise 15 Minuten (!) am 
Stück - sowas steigert natürlich die Aggressionen. 
Fazit: Wer schützt die Fußball-Fans vor der Polizei ??? Man hatte an diesem Tag 
den Eindruck, daß der Willkür der Polizei keine Grenze gesetzt ist. Es heißt zwar, 
man könne sich bei den Vorgesetzen beschweren, oder ein Verfahren gegen gewisse 
Beamten einleiten, jedoch sieht die Realität anders aus. Das Erfragen des Namen 
oder der Dienstnummer ist gesundheitsgefährdend ! Hier sieht man, daß man als 
Fußball-Fan scheinbar keine Rechte hat und der Willkür der Polizei hilflos 
ausgeliefert ist. Für mich ergibt sich die Schlußfolgerung: Wenn die Polizisten bei 
ihren Einsätzen Namensschilder tragen würden, wäre vieles einfacher !!! 

Stefan Diener 
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Statistik (Meisterschafts- und Pokalspiele) 


DFB-Pokal 
Fortuna Düsseldorf- Eintracht Frankfurt 0:2 


Niederrheinpokal 

Fortuna Düsseldorf- Bayer Wuppertal 2:0 
SV Hösel - Fortuna Düsseldorf 0:2 
Union Solingen - Fortuna Düsseldorf 1:3 


Holsterhauser SV - Fortuna Düsseldorf 0:3 
Fortuna Düsseldorf- Sterkrade-Nord 5:0 


Meisterschaft 


Fortuna Düsseldorf- 1.FC Köln (A) 4:2 


SC Köln-Brück - Fortuna Düsseldorf 0:0 
Fortuna Düsseldorf- Alemania Aachen 1:0 


SW Esssen - Fortuna Düsseldorf 1:6 
Fortuna Düsseldorf- Rheydter SV 2,1 
Bonner SC - Fortuna Düsseldorf 3.2 
Fortuna Düsseldorf- Hamborn 07 5:2 


Preußen Krefeld- Fortuna Düsseldorf 1:4 


Bayer Leverkusen A - Fort. Düsseldorf 0:0 


Fortuna Düsseldorf- Viktoria Köln 1:0 
Germania Teveren - Fort. Düsseldorf 3:0 
Fortuna Düsseldorf- FC Remscheid 1:0 


FV Bad Honnef - Fortuna Düsseldorf 0:2 
Fortuna Düsseldorf- RW Oberhausen 1 
1. FC Bocholt - Fortuna Düsseldorf 2:2 


Fortuna-Fans aufgepasst ! 


Tore: 0:1 Binz, 0:2 Yeboah 


Tore: 1:0 Adler, 2:0 Adler 

Tore: 0:1 Adler, 0:2 Buncol 

Tore: 0:1 Adler, 0:2 Buncol, 0:3 Glavas 
1:3 Drysch 

Tore: 0:1 Adler, 0:2 Adler, 0:3 Cyron 
Tore: 1:0 Allievi, 2:0 Buncol, 3:0 Cyron 
4:0 Buncol, 5:0 Allievi 


Tore: 1:0 Buncol, 2:0 Cyron, 2:1 Henn, 
3:1 Cyron, 4:1 Adler, 4:2 Lenhart 


Tor: 1:0 Cyron 

Tore: 0:1 Buncol, 1:1 Schiefelbein, 1:2 Adler,1:3 
Buncol, 1:4 Mollenhauer, 1:5 Stapel, 1:6 Adler 
Tore: 0:1 Müffler, 1:1 Drazic, 2:1 Drazic 

Tore: 1:0 Thomas, 2:0 Gerlach, 2:1 Cyron, 3:1 
Mäurer, 3:2 Adler, 4:2 Schmidt, 5:2 Thomas 
Tore: 0:1 Tönnies, 1:1 Buncol, 2:1 Eigentor, 3:1 
Adler, 4:1 Adler, 4:2 Usta, 5:2 Winkhold 

Tore: 0:1 Backhaus, 0:2 Cyron, 0:3 Cyron, 

0:4 Cyron, 1:4 Ketter 


Tor: 1:0 Glavas 

Tore: 1:0 Mendritzki, 2:0 Cankirli, 3:0 Eze 
Tor: 1:0 Adler 

Tore: 0:1 Werner, 0:2 Cyron 

Tore: 0:1 Krella, 1:1 Cyron 

Tore: 1:0 Katemann, 1:1 Cyron, 1:2 Drazic 
2:2 Katemann 


Im Fan-Cafe vom Fan-Projekt erhaltet Ihr 30 Aufkleber 
"Fortuna-Fans gegen Rechts" 
für nur 2 DM (Selbstkostenpreis) !!! 
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COME BACK - UMFRAGE 


In der heutigen Ausgabe wollen wir mal zu einigen Themen Eure Meinung erfahren. 

Ihr könnt die Antworten einfach durchnummerieren und an die Redaktion schicken 

oder bei einem Redaktionsmitglied abgeben. Wir sind uns sicher, daß einige 

interessante Ergebnisse herauskommen. Die Ergebnisse erfahrt ihr dann in der 

nächsten Ausgabe. Schön wäre es, wenn Ihr zahlreich an dieser Aktion teilnehmt, 

damit wir ein relativ genaues Ergebnis erreichen können. 

Frage 1: Welchen Verein außer Fortuna findest Du gut (max. 3 Nennungen) ? 

Frage 2: Welchen Verein magst Du überhaupt nicht (max 3 Nennungen) ? 

Frage 3: Zu welchem Verein könntest Du Dir am ehesten ein Fan-Freundschaft 

vorstellen ? 

Frage 4: Existieren bereits Kontakte zu den Fans anderer Vereine ? Wenn ja, zu 

welchen ? 

Frage 5: Wo landet die Fortuna am Ende der Saison ? 

Frage 6: Wer ist Dein Lieblingsspieler bei Fortına ? 

Frage 7: Wie ist Deine Meinung zum Umbau des Rheinstadions (siehe Bericht) ? 
nd nun noch einige Fragen zur "Come Back": 

Frage _ 8: Wie ist Dein Gesamteindruck ? 

Frage 9: Was muß verbessert werden ? 

Frage 10: Was fehlt Deiner Meiming nach ? 

Frage 11: Was gefällt Dir gut ? 


So, das waren die Fragen. Als kleine Motivation, an dieser Umfrage 
teilzunehmen, verlosen wir unter allen Teilnehmern ein (tä-tä-rä-tä) 
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Bericht aus der 1. belgischen Division 
FC Royal Antwerpen -K.S.K Beveren 2:0 


Am Freitag, den 15.10.1993, hatten wir uns auf den Weg nach Antwerpen gemacht, um uns 
das Meisterschaftsspiel der 1. belgischen Division zwischen den beiden Traditionsvereinen 
Royal Antwerp F.C. und K.S.K. Beveren anzuschauen. 

Eine gute Stunde vor Spielbeginn hatten wir "De Bosuil", das Stadion des R.A.F.C., 
Belgiens ältesten Fußballclub, erreicht. Wie durch ein Wunder hatten wir das völlig 
unausgeschilderte Stadion im Stadtteil Deurne gefunden, ohne daß wir auch nur einen Meter 
zu viel gefahren waren. 


Als wir an den ziemlich vermoderten Kassenhäuschen gelesen hatten, daß wir für einen 
unüberdachten Stehplatz 400 BF zahlen mußten, atmeten wir erstmal tief durch. Der billigste 
Platz 20 DM, das darf doch wohl nicht wahr sein. Mit einem Schlag leuchtete uns ein, 
warum so wenig Fans die Spiele des "Great Old", so wird der älteste und zugleich beste Club 
der Hafenstadt liebevoll genannt, besuchen. Vielleicht sind auch die berühmt-berüchtigten 
Antwerp-Hooligans, die schon bis weit über die eigenen Stadt- bzw Landesgrenzen Angst 
und Schrecken verbreitet haben, nicht ganz schuldlos am mäßigen Zuschauerinteresse. 

Das Bosuli-Stadion ist eine reine Fußball-Arena, in die an besseren Tagen bis zu 60000 Fans 
pilgerten. Diese Zahlen liegen aber lange zurück. Seit 1985, das Jahr, in dem Belgien und 
die Welt mit dem Heiseldrama eine der schlimmsten Katastrophen aus der langen glorreichen 
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Geschichte des runden Leder erlebte, wurden die Sicherheitsmaßnahmen in den Stadien 
drastisch verschärft. Dies führte dazu, daß das Stadion des Great Old, das schon viel früher 
als 1985 nicht mehr als Austragungsort von Länderspielen der Roten Teufeln benutzt wurde, 
in der Zwischenzeit mit einer sicherheitsbedingten Maximalkapazität von 25 000 Plätzen 
mehr "old" als "great" ist. 
Beim Hören der verschiedenen Vereinslieder des R.A.F.C., die meistens im örtlichen Dialekt 
gesungen sind, verging die Zeit ziemlich schnell. 15 Minuten vor Spielbeginn ersetzte eine 
Kapelle, die fast so alt wie das Bosuil-Stadion sein dürfte, die Lautsprechermusik. An die 20 
Musiker und ein halbes Dutzend Fahnenträger marschierten in Reih und Glied rund um's 
Spielfeld. Wirklich toll so etwas, das sieht man doch sonst nur bei Länderspielen, oder 
vielleicht noch beim Aufeinandertreffen von großen Clubs im Europacup. In Antwerpen hält 
man an alten Traditionen fest, die Blaskapelle, die einem an die Heilsarmee denken läßt, das 
Stadion, jenes uralte Gemäuer und die Torpfosten, die wie früher aus Holz und mit Ecken 
gemacht sind, als letzte Verteter einer vor langer Zeit zu Ende gegangenen glorreichen Zeit. 
Ein weiterer Zeuge, daß beim Great Old nichts oder niemand so "mir nichts Dir nichts" zum 
alten Eisen gestellt wird, steht in der Person von Ratko Svilar im Tor des R.A.F.C.. Der 43- 
jährige Torwartmethusalem, den man in Antwerpen aufgrund seiner langen pechschwarzen 
Mähne "Winnetou" nennt, ist im Laufe der Jahre nicht nur zum großen Rückhalt seiner EIf 
geworden, sondern auch schon fast zur Legende. 
Die weiteren Stars im Team der Rot-Weißen sind der ehemalige Kölner H.P. Lehnhoff, 
Milos Bursac, der bereits als Legionär in Spanien sein Brot verdient hat, Nico Claesen, vor 
knapp 10 Jahren beim VFB Stuttgart unter Vertrag, sowie die beiden belgischen 
Nationalspieler Francis"Cisse" Severeyns und Rudy Smidts. 
Um 20 Uhr ging es dann endlich los, 5000 waren gekommen, um zu sehen, ob der FC 
Antwerpen den Anschluß zum Spitzenduo Anderlecht und Brügge wird halten können. Der 
K.S.K. Beveren, der in den letzten Jahren aus finanziellen Gründne verschärft auf die eigene 
Jugend gesetzt hat, kann kaum noch mit der Mannschaft der späten 70er bzw. frühen 80er 
Jahre verglichen werden. Damals eilte die Provinzelf mit seine Stars Janssens, Pfaff, Van 
Moer und den Deutschen Schöneberger und Albert von Erfolg zu Erfolg. 
Der Antwerpener Fan-Block, der im übrigen auf den noch teureren Sitzplätzen Stellung 
bezieht, feuert die Mannschaft überwiegend mit englischen Schlachtgesängen an. "Come on 
you Reds" oder "We love the Reds" schallte es immer wieder aus dem Sitzplatz-Fanblock. Im 
2. Abschnitt, zu einem Zeitpunkt wo Ratko "Winnetou" Svilar bereits ein paar Glanzparaden 
verrichtet hatte, wurde der Sieg zur Freude der 5000 dank Toren von Lehnhoff und Bursac 
unter Dach und Fach gebracht. 
Am Ende von jenem besonderen Fußball-Abend waren wir zu der Erkenntnis gekommen, 
daß man beim Royal Antwerp F.C. für 400 BF recht viel geboten bekommt. Darum meinen 
wir vom "12.Mann": Ein Abstecher nach Antwerpen ins Bosuil-Stadion lohnt sich auf jeden 
Fall. Zwar bucht man beim Heimspiel des Great Old keine Reise in die Vergangenheit, aber 
die Blaskapelle und das Stadion "De Bosuil" können unserer Meinung nach schon ein 
bißchen von der großen Tradition aus den Anfangstagen des Fußballs übermitteln. Und für 
jene, die nicht so viel Phantasie haben, dürfte das Flair des Great Old, das unverkennbar über 
dem Bosuil-Stadion schwebt, wenigstens ein Beweis dafür sein, daß nicht alles neu und vom 
Feinsten zu sein braucht, um gut und schön zu sein. 
Jack & Eddy Fuchs 
Fortuna Fan-Club 
"Der 12.Mann" 
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Meisterschaftsspiel der 2. Bundesliga 28.11.1993 im Sportfo hemnitz: 


FC Chemnitz 1 
1860 München 1 


Nachdem wir schon beim Spiel der Löwen in Krefeld gewesen sind, haben wir uns gefragt, 
warum fahren wir nicht nach Chemnitz ? Gesagt - getan. Nach der Weihnachtsfeier, so gegen 
6 Uhr früh sammelte ich meinen "angetrunkenen" Bruder in der Altstadt ein und wir fuhren 
Richtung "Sachsenländle", wo das Spiel ca. 9 Stunden später beginnen sollte. Als wir um ca. 
13 Uhr Eisenach durchquerten, kam endlich mal wieder eine gute Idee von meinem Bruder, 
nämlich etwas zu essen. Nachdem wir gespeist (wenn ich nicht so 'n Hunger gehabt hätte, 
hätte ich den Fraß stehn lassen) und jede Menge Sachsen verarscht hatten, ging "s Richtung 
Chemnitz-Süd weiter - um ca. 14:30 waren wir im 24000 Zuschauer fassenden Sprtforum 
Chemnitz. 
Etwa 1500 Löwen-Fans und ca. 200 angereiste Essener sorgten für eine super Stimmung im 
mit ingesamt 4500 Zuschauer besetzten Stadion. 
Die Anfangsphase war - relativ gesehen - sehr schwach (Beckenbauer hätte gesagt: "Jo do 
woar so viel Schnee"), aber es fiel doch noch ‘'n Torals Thorsten Boer in der 30 Minute aus 
etwa 15 m halbrechts schoß und traf. Die zweite Halbzeit war mit Chancen genaus gut 
bestückt wie die erste, also habe ich 2 1860- und keine Chemnitz-Chance gesehen. Na ja, es 
fiel noch das 1:1 in der 80. Minute, durch wen? -keine Ahnung ! 
Nachdem das Spiel, Schiri sei Dank, beendet war, sind wir noch 'n bißchen durch die Stadt 
marschiert, um noch ‘n paar Bier zu trinken. War jedoch leider nicht so der Fall, weil man 
keine Kneipe fand, die geöffnet hatte. Um ca. 22 Uhr fuhr ich heim, den Bruder schmiß man 
noch in Jena raus, weil er noch das Pokalspiel Jena - RWE sehen wollte. So gegen 5 Uhr 
früh war ich dann wieder in Düsseldorf. 
Fazit: War mal wieder nett ‘\n paar Leute zu verarschen und mit 'n paar Löwen zu quatschen. 
Endlich mal wieder ‘'n Fußball-Spiel ohne Randale ! Und irgendwann in der Rückrunde 
werde ich wohl einige 60er Spiele sehen und hoffentlich sieht man dann mehr Düsseldorfer, 
denn es reicht nicht, nur einen 60er Schal ins Rheinstadion zu tragen. 

Lothar Mohr 


Die nächste "Come Back"-Ausgabe erscheint vermutlich 
im März 1994 !!! 

Wie immer mit Spielberichten, Fan-Club Vorstellung, 
Tip-Runde und Kleinanzeigen. Zudem die Ergebnisse der 
"Come Back"-Umfrage und vieles mehr !!! 
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Il 


TAUSCHEN 
UND SPAREN 


® 
Haben Sie was 
zu verschenken? 
Ob der Kauf eines Neuen sich jetzt für Sie 
rechnet, hängt auch davon ab, wieviel Sie 


für Ihr Auto bekommen. Deshalb gilt 
sprechen Sie vorher mit uns. Denn wir 


bewerten Ihren Gebrauchten mehr als fair. 


Damit ein Neuer für Sie noch günstiger 
wird, als er ohnehin schon ist. Wann 
dürfen wir Sie und Ihr Auto kennenlernen? 
Wir tauschen auch gebraucht auf gebraucht! 
DÜSSELDORF-OBERKASSEL 


1. Belsenplatz 4: Tel. 02 11/5890 61 
DÜSSELDORF-BENRATH 


OPEL 


2, Prot- Oehler- = 3: Tel. 02 1V/ 790116 
3 KAARST 
a 5 s a 02101/6%35 
er Fr = 2 11V 244344 | 
NININININNNNNININN| 


AUTOHAUS OBERKASSEL 


- ABSOLUT OKAY - 


Hallo Fortuna-Fans !!! 


Schon gehört ? 
Seit der Nacht vom 03. auf den 04. September gibt es in Düsseldorf 


die AK-Info-Line 


Anfangs wurde sie von Ralf Wihr, seit dem 15,11 wird sie von Kai Störmann 
geführt. Die Info-Line bietet unter der Telefonnummer 


02159 /51910 


Informationsmöglichkeiten für alle Fortına-Fans, egal wo sie sich befinden. Nach 
Spielen der Fortuna gibt es aktuelle Ergebnisse, Spielberichte und einen Blick auf 
die Tabelle. So könnt Ihr Euch auch außerhalb des Sendegebietes von Antenne 
Düsseldorf bzw. West3 über das F95-Ergebnis informieren !!! Während der Woche 
gibt es dann Tips zu Auswärtsfahrten, Neues von den Fan-Clubs bzw. dem Fan- 
Projekt und sonstige Veranstaltungstermine. 

Euch werden übrigens nur die üblichen Tarife berechnet, ihr müßt keine 
Sondergebühren zahlen !!! 

Die Info-Line - für alle, die informiert sein wollen!! 
EIERN ELNENEETNETTEITEEREERHENAENRSEHTERNREELNERNEEN. 


Die Mitglieder der "Come Back"-Redaktion erhielten Kartengrüße von: 


Die Toten Hosen schickten "ne Karte inkl. Werbung für ihr "Reich und Sexy Phone" *** 
X-Mas Grüße von Dirk D. *** Stangis Schwester aus Füssen/Allgäu zum X-Mas Fest *** 
Michael Bastong grüßt per SEX PISTOLS Karte zum X-Mas *** Veit Spiegel wünscht: 
Gesundheit, Aufstieg für F95 und alkoholfreie Tage gering zu halten zum X-Mas *** 
Uwe 10pf und Tom (samt Mädels) grüssen aus Kanada *** Nicölschen aus Lich grüßt 
zum X-Mas Feste *** Dat Rote Kreuz schickt “ne Einladung zur Blutspende *** Ute aus 
Lößnitz wünscht alles gute für 1994 *** Fahrschule Kleinsteinberg schickt Weihnachts- 
grüße *** Vfl Bochum Fan-Club "Die Treuen" wünscht Erfolg und alles Gute in 94 *** 
Lothar M. wünscht einen guten Rutsch *** Claudia und Zissy wünschen ein frohes 
neues Jahr usw. *** 
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----- KONZERT-BERICHT ----- 


FORTUNA FANS 
GEGEN RECHTS 


Am 10.12.1993 fand zum zweiten Mal in diesem Jahr im Zakk ein Konzert von Fußball-Fans 
gegen Rechts statt. Nachdem das Konzert im Januar noch unter dem Namen "Fußball-Fans 
gegen Rechts" stand, waren die Fortuna-Fans bei diesem Konzert alleiniger Veranstalter. Da 
das Konzert im Januar schon ein großer Erfolg war, freute man sich schon lange auf diesen 
Tag. 

Etwa eine Stunde vor Konzert-Beginn kam man an der Fichtenstraße an, wo es allerdings 
noch recht leer war. Da man allerdings gehört hatte, daß der Vorverkauf recht gut gelaufen 
war, war man optimistisch, daß es heute noch voller werden sollte. 

So gegen 19:30 ging man dann rein und traf "Rote Karte"-Achim und unser ehrenwertes 
Fan-Projekt, die zusammen mit einigen Band-Mitgliedern von HBW T-Shirts, Aufkleber und 
ähnliches verkauften. Hierzu gehörte auch das neue "Fortuna Fans gegen Rechts"-T-Shirt. 
Man unterhielt sich dann ersteinmal mit diversen Leuten, die man auch wöchentlich auf 
irgenwelchen Fußball-Plätzen trifft. 

Als erstes legte dann die Funk-Band "Dow Jones" los. Die Musik, die die Jungs machten, 
war echt in Ordnung, allerdings war es noch ein bißchen zu leer im Zakk, so daß irgendwie 
keine Stimmung aufkam. 

Anschließend wurde es etwas voller und die Musik wurde schneller, als die Hardcore-Band 
"ESC" die Bühne betrat. Auch diese Band wird sich wohl einige neue Fans gemacht haben. 
Als nächstes folgte dann die, auch über Düsseldorfer Stadtgrenzen bekannte, Band 
Krombacher MC. Ich hab zwar nicht allzuviel mitbekommen, da ich mich auf das Interview 
mit Fabsi vorbereitet habe, aber das" was ich gesehen bzw. gehört habe, war gut. 

Als nächstes stand dann "Heiter bis Wolkig" auf dem Programm, die Band, die auch schon 
beim ersten Konzert im Januar auf der Bühne stand, wo sie viele Leute begeistern konnte und 
sich sicherlich einige neue Freunde gemacht hat. Die Jungs von HBW waren übrigens auch 
fast die gesamte Zeit, in der sie nicht auf der Bühne standen, unter den Zuschauern zu sehen, 
wodurch man sich mal in Ruhe unterhalten konnte. Dies hatte jedoch zur Folge, daß die 
Jungs auf der Bühne alle paar Minuten irgendwelche Hochdahl-Sprüche losließen. 

Das Zakk war mittlerweile brechend voll, 850 zahlende Zuschauer, dazu knapp 100 Gäste. 
"Heiter bis Wolkig " legte direkt richtig los, konnte das hohe Niveau auch bis zum Ende 
halten. Kein Lied ließen sie vermissen, von "Hey Rote Zora" über "Ganz in Schwarz" und 
dem "Lied der Pünke" bis hin zu "Die Nacht ist nicht allein zum Schlafen da" war alles 
vertreten. Die Masse pogte, grölte und feierte mit der Kölner Band, der man ihre Herkunft 
gar nicht anmerkte. 

Eigentlich war man jetzt schon ziemlich fertig, aber der Höhepunkt des Abends sollte noch 
folgen. 

Als letzte Band standen die "Mimmi’s" auf dem Programm, deren Sänger Fabsi ja 
bekanntlich Fortuna-Fan ist. Dementsprechend gekleidet betrat er dann die Bühne und mit 
"Das ist meine Welt" ging es direkt richtig los - die Halle tobte. Fabsi sorgte für Fortuna- 
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Stimmung, indem er immer wieder Fortuna in irgendwelche Lieder miteinbezog. Das 
Publikum wurde von der Bühne mit Hansa-Pils und ähnlichem versorgt, die Stimmung war 
einfach geil !!! 

Drei mal kamen die "Mimmi‘s" für Zugaben auf die Bühne, der Zugabenteil dauert 
mindestens genau so lange wie das eigentliche Programm, wobei unsere Feunde aus St.Pauli 
auch noch gegrüßt wurden. Sogar für unsere Zeitung warb Fabsi auf dem Konzert. Alle 
Lieder wurden mitgesungen, von "Gebt den Faschisten keine neue Chance" über "Spiel der 
Verlierer" bis hin zu "Halts Maul Paul". 

Ich habe die "Mimmi‘s" an diesem Abend zum 3. Mal live gesehen, aber das Konzert hat 
alles zuvor gewesene in den Schatten gestellt. Die Band war an diesem Abend einfach in 
Höchstform. 


Fortuna-Fans gegen 


> 


Rassenhass und Faschismus ! 


Nachdem sie zum letzten Mal die Bühne verlassen hatte war es so gegen 1:30 Uhr - ein 
geiles Konzert war beendet. Anschließend war noch Disco, aber man zog es vor, den 
Heimweg anzutreten, da man sich kaum noch auf den Beinen halten konnte und zudem die 
letzte Bahn nicht verpassen wollte. 
Fazit: Ich kann nur hoffen, daß so ein Konzert bald wiederholt wird !!! 

Stefan Diener 


"Come Back" - Interview mit Fabsi 


(Fabsi ist der Sänger der Punk-Band "Die Mimmi's" und gleichzeitig Gründer des Verlags 
"Weser Label", wo unter anderem "Slime", "HBW" und die "Lurkers" unter Vertrag stehen. 
Die "Mimmis" haben bisher die LP$ "Wash hier los ?", "Alles zuscheißen”, "Das ist meine 
Welt", und "528000 Kilometer Mimmis" herausgebracht. Während des Konzertes "Fortuna- 
Fans gegen Rechts" stand er uns zum Interview zur Verfügung. An dieser Stelle nochmals 
vielen Dank.) 
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Was hälst Du von itungen wie der heutigen ? 

Fabsi: Also erstmal muß ich sagen, daß solche Veranstaltungen für Bands etwas anderes 
sind, als normale Konzerte. Die Stimmung ist oftmals ausgelassener und die 
Erwartungshaltung der Zuschauer ist oftmals anders, da diese nicht nur kommen, um einen 
zu sehen. Es ist die Allgemeinheit, die hinter einer bestimmten Sache steht. Ich finde so 
Veranstaltungen wichtig, da so gezeigt wird, daß die Fußball-Fans nicht alles Idioten sind. 


Spielt Ihr desöfteren auf Festivals "gegen Rechts" ? 

Fabsi; In der letzten Zeit haben wir auf zwei solchen Konzerten gespielt, jedoch ist dies nicht 
immer eine Freude. Viele Bands haben keinen Bock auf Antifa-Konzerte, da diese teilweise 
sehr schlecht organisiert sind. Es gab sogar schon Fälle, wo man trotz 2 DM Eintritt noch 
angemotzt wurde, warum denn überhaupt Eintritt verlangt wurde. So Sachen wie heute in 
Düsseldorf sind allerdings gut und helfen auch. 


Was ist für 1994 alles geplant? 


Fabsi; Eigentlich wollten wir erstmal 'ne Pause machen, aber nun läuft die Planung für 'ne 
neue Platte. Ende April starten wir dann die "We are the champions"-Tour, zusammen mit 
"Meine Herren", "Chelsea" und "999". 


Du und ein Teil der Toten Hosen im nä 
"ZK" auf der Bühne stehen Was is E 

Fabsi; (lacht) Damals hatten wir uns geschworen alle 10 Jahre wieder ein Konzert zu 

machen. Ich habe mit Campino gesprochen, geplant war eine Doppel-CD auf den Markt zu 

bringen, wo alle Lieder darauf sind, um den Schwarzhändlern das Geschäft kaputt zu 

machen. Also es kann sein, daß irgendwann ganz plötzlich ein Konzert angekündigt wird, 

aber so genau weiß ich das noch nicht. 


Es ist bekannt, daß Du _Fortuna-Fan bist, könntest Du Dir vorstellen, auch_mal 
inen Fortuna-Son 'hreiben ? 

Fabsi; Ja! Der Song von Werder ist mittlerweile schon 11 Jahre alt, da hielten sich unsere 

musikalischen Fähigkeiten noch in Grenzen. Der Song war eigentlich für die DEG gedacht. 

Nach dem Aufstieg von Werder 1982 zog ich jedoch nach Bremen, und da ich schon immer 

mal ‘ne Fußball-Platte machen wollte... 

Zuerst wollte ‘se keiner haben, da wurden auf ‘ner Tour gerade mal 100 Stück verkauft. 

Damals habe ich auch Weser-Label gegründet. Plötzlich stand Werder auf dem 2.Platz und es 

wurden 3500 Stück verkauft, einfach genial. Für Fortuna könnte ich mir sowas auch 

vorstellen. 


Informiers: Dich noch über die Fortuna-E isse. Wenn ja, wie ? 

Fabsi: Ja, das ist ganz brisant. Letztens habe ich nachts nach “ner Feier im Halb-Koma auf 
Sat 1-Videotext nach dem Fortuna-Ergebnis gesucht, obwohl ich genau wußte, daß es dort 
nicht steht. Da habe ich mir gedacht, das darf doch wohl nicht wahr sein ! Momentan schickt 
mir mein Vater immer die Berichte aus der Zeitung zu, aber bald habe ich West 3 über 
Satelit. 
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Du hast ja vor 10 Jahren ne _Werder-Fan-Single ht, gehst Du ab un 
noch üi ion? 

Fabsi; Ja, wenn ich Zeit habe. Allerdings bin ich kein Sitzplatz-Fan, und die Stehplätze in 
der Werder-Kurve sind auch nicht so toll. Dort sind etwa 8000 unüberdachte Stehplätze und 
es gibt nur eine Toilette. Zudem ist die Akkustik dort nicht gut, da das Dach fehlt. Die Stadt 
sträubt sich jedoch dagegen, das Stadion auszubauen. Wenn Bremen Schalke oder Köln als 
Gegner hat, gehe ich immer hin - natürlich auch, wenn Fortuna kommt. Ich war übrigens in 
Oldenburg und habe das 3:5 miterlebt, ich hatte das Gefühl es war einigen Spielern egal, wie 
das Spiel ausgeht - Schmadtke war ‘ne Katastrophe ! 


Wol, ramEn r Saison 

Fabsi; Ja, das ist ja sowas von komisch. Alles ist möglich, sogar die Meisterschaft, wenn sie 
K lautern schlagen, holen "se den DFB-Pokal. Ichtippe mal Platz 3 oder 4 am Ende der 
Saison. 


nd Fortuna ? 
Fabsi: Ja, Aufstieg ! 


m Schluß n n W ie Leser von " 22 
Fabsi; Ich möchte in Ruhe Sat 1 einschalten und dort Fortuna sehen können, am besten wäre 
premiere (Topspiel der Woche, die Red.). 
(Fabsi blättert in "Come Back"-Nummer 1, sieht den Bericht von DSC 99 -F95): Ach nee, 
DSC "99 - früher habe ich mal die Lacombletstraße mit 6 oder 7 Toren zur Meisterschaft 
geschossen. 


Ein Thema, das uns alle angeht, aber keiner redet darüber - oder: 


Stangis ultimativer Gästeblock-Toiletten-Test (Teil 1) 


Ich habe weder Kosten noch Mühen gescheut, um Euch die WC-Situation in den Oberliga- 
Nordrhein-Stadien näherzubringen. Bei den ersten 9 Stadien sah es folgendermaßen aus: 


SC KÖLN-BRÜCK: Gästeblock gibt es hier keinen, da überall Gäste standen. Mein 
Standplatz war an der Sprecherkabine und da gab es keine Toilette, so mußte man sein 
"Geschäft" innen Graben verrichten. 


ETB SW ESSEN: Diesmal gabs 'n Gästeblock, allerdings habe ich keine Toilette 
gefunden, so daß man annen Zaun mußte. 


BONNER SC: Also direkt innem Gästeblock gab es keine Urinstation, aber 
wenn man ca. 50 m gelaufen wäre, hätte man sogar "größeres" gekonnt. Aber der Weg war 
zu weit. 


PREUBßEN KREFELD: Man spielte ja in der Grotenburg, wo es in der Gästekurve 
Toiletten gibt, man mußte nur lange genug suchen. Da ich allerdings froh war, mich 


Come Back Nummer 2 Seite 21 


senkrecht zu halten, fiel der WC-Besuch aus und der mit Pflanzen bewachsene Zaun mußte 
daran glauben. 


B. LEVERKUSEN (A): Wieder mal ‘ne 1.Liga-Arena, welche natürlich 'ne Toilette 
(oder auch mehrere) hatte. Hier wird wohl jeden Tag geputzt, da die Toilette mehr als sauber 
war. Echt in Ordnung, zumal auch kein störender Uringestank in der Luft lag. 


FC TEVEREN: Also ich glaube, da war ‘ne Toilette hinter der Würstchen-Bude, 
aber die hatte wohl geschlossen (die Toilettenfrau wollte wohl nichts dazu verdienen), weil 
mir diverse weibliche Personen ihr Leid klagten. Ich jedenfalls habe desöfteren die Büsche 
hinter dem Bierstand aufgesucht. 


FV BADH EF; Dat Stadion war gerademal oberliga-tauglich, dafür gab's so'n 
umgebauten Bauwagen (Ihr wißt schon, diese Dinger, die auf der Kirmes stehen), wo Euer 
werter Tester es sich nicht nehmen liess, die Örtlichkeiten zu begutachten. Fazit: Bißchen 
eng, dafür aber fließend Wasser, falls man die Finger beim pinkeln benetzt haben sollte. 


1.FC BOCHOLT: Hier gab es erfreulicherweise wieder Toiletten für über 1,90 
und über 100 KG Menschen benutzbar. Zustand war zufriedenstellend, da Pissmulden (ich 
weiß nicht wie dat in Französisch geschrieben wird), Donnerbalken und Waschbecken 
vorhanden waren. Standort war hinter dem Getränkewagen. Auch hier keine Toilettenfrau, 
die sich 'n paar Groschen dazu verdienen wollte. 


FORT. DÜSSELDORF: Ich war im Gästeblock und habe für Euch den Mutigen gespielt. 
Denn schon beim Betreten empfängt einen dieser Duft, der es ermöglicht in jeder noch so 
vollen Straßenbahn einen Sitzplatz zu bekommen. Dafür kann man sich die Hände waschen 
(ohne Seife). Bleibt allerdings die Frage, ob man lieber friert oder Gestank ertragen kann. 


Die restlichen Oberliga-Nordrhein Stadien folgen nach Abschluß der Saison (logischerweise). 
Vielleicht könte mal “ne weibliche Person was zur Toilettensituation sagen. 


Marc Stangenberg 


Aufstiegsrunde Saison 1993/94 


Falls Fortuna, was wir natürlich alle hoffen, als Meister der Oberliga Nordrhein die 
Aufstiegsrunde erreicht, solltet Ihr Euch folgende Termine vormerken: 


Sonntag, 22.05.1993 FORTUNA - Westfalen 1 
Mittwoch, 25.05.1993 Nord 2 - FORTUNA 
Sonntag, 29.05.1993 FORTUNA - Bayern 1 
Donnerstag, 02.06.1993 Bayern 1 - FORTUNA 
Sonntag, 05.06.1993 FORTUNA - Nord 2 
Sonntag, 12.06,1993 Wetfalen 1 - FORTUNA 


Hoffen wir, daß für Fortuna diese Spiele zustande kommen. Sicherlich sind es nicht die 
glücklichsten Termine, was die Auswärtsspiele betrifft, aber da müssen wir wohl durch. 


2. BUNDESLIGA, WIR KOMMEN !!! 
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Come Back - Bücherecke 


Fußball und Rassismus 


Ein Buch wurde zum Thema in den Medien: "4 Bundesliga-Spieler kritisieren 
öffentlich den Deutschen Fußballbund und die Vereine in Sachen Rassismus. In den 
Beiträgen fordern die 4 (R. Golz, D. Beiersdorfer, A. Nijhuis und S. Sane) 
verstärktes Engagement gegen Ausländerfeindlichkeit." 

Das Buch untersucht dieses Problem historisch und aktuell im Hinblick auf: 
Deutschland, England, Österreich und Holland. 

Zudem wird gezeigt, daß aus den Reihen der vielfach gescholtenen Fans die 
wichtigsten Initiativen gegen Rassismus in den Stadien kommen. 


ISBN 3-923478-73-9 Preis: 24,- DM 


 Taschenkalender Fußball "94 


Weihnachten iss ja schon vorbei und das neue Jahr hat auch bereits angefangen, 
trotzdem möchte ich Euch diesen Kalender vorstellen. Ein A6-Taschenkalender der 
wirklich lohnt. Er ist ca. 260 Seiten stark, wovon ca. die Hälfte der eigentliche 
Kalender ist. Der Rest wird sinnvoll mit Storys rund um den Fußball genutzt. Hinten 
gibt's dann noch Adressen von Fan-Projekten, Fan-Zeitungen, sowie die Möglichkeit 
die Adresen von Freunden und Verwandten zu verewigen. 

Bleibt noch zu erwähnen, daß die einzelnen Tage noch von erinnerungswürdigen 
Daten untermalt werden (z.B.: 1978 am 10.12 gewann Fortuna 7:1 gegen den FC 
Bayern). 

ISBN 3-923478- 78-X Preis: 12,- DM 


Demnächst auf CD: Der Soundtrack zum Comeback 
Fortuna Fans gegen Rechts 


Fortuna-Songs von Düsseldorfer Bands ! 
Mit: Bullocks; Golden Beering; KMC; Public Toys; 


Stunde X 
Ab Ende Februar erhältlich !!! 
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Weihnachtsfeier der Fan-Clubs 
am Samstag, den 27.11.1993 


An diesem Samstag mußte ich ersteinmal arbeiten gehen (Tag der offenen Tür). Da ich in 
einem desolaten Zustand war, durfte ich erstmal an keine Maschinen ran. Der Mittag und 
Nachmittag verlief ziemlich mieß. Ich hielt mich krampfhaft wach. 
Als nächstes verpasste man dann den Zug nach Düsseldorf. Ziemlich genervt und lustlos kam 
man dann um 21 Uhr am F95-Clubheim (Beginn 20 Uhr). Die erwarteten blöden 
Kommentare machten die Runde, bis man endlich das erste Bier hatte und schon ging es 
einem besser. Zum Programmablauf: Als ich kam wurde gerade die Mannschaft samt Alex 
begrüßt. Einige peinliche Aktionen folgten (Autogramm auffe Stirn mitten Eding usw.). 
Danach gab es ein Fortuna-Quiz (10 Fragen auffem Zettel beantworten), wat et zu gewinnen 
gab weiß ich nicht mehr (mir fehlt noch so einiges von dem Abend). Zwischendurch stürmte 
man das kalte Buffet, welches übrigens einwandfrei war. Während man so aß und soff 
wurden die Gewinner der Tombola gezogen. Hier wurde es für Molli schon ziemlich bitter. 
Fünf oder sechs mal in kurzer Zeit wurden seine Lose gezogen. Einige Jungens fingen schon 
an "Schieber" zu rufen, aber sie beruhigten sich schnell. Nachdem dies alles vorbei war 
konnte man sich ganz gezielt auf's Trinken konzentrieren. Es wurde immer später und einige 
vom Alkohol angeschlagene Leute bekamen sich wegen einigen Musikwünschen in die 
Wolle. Doch alles verlief schließlich friedlich. Wir sind ja vernünftige Leute mit denen man 
reden kann (Hört sich gut an, oder ?). Nachdem es immer leerer wurde und nur eine Hand 
voll Alkoholerprobter zurückblieb (ich war natürlich nur so lange da, weil ich ja berichten 
muß, ähem) sah man noch wie der Molli neben dem Dart-Automat pennte und einige Leute 
weiter munter auf den Automat schmißen. So gegen halb 5 wurde dann das Feld geräumt und 
man fuhr zum Greifer, der mir und Stangi Asyl gewährte. Am nächsten Tag um 14 Uhr war 
ich dann wieder in Krefeld. 
Fazit: Den Mittag vergesse ich lieber, aber danach ging es immer mehr bergauf (auch mit 
dem Alkoholpegel). Die Feier war echt gelungen. Glückwunsch an den AK! 

Dirk Deutschländer 


"Come Back"-Kurzmeldungen 


Beim ersten Kicker-Turnier vom Fan-Projekt belegte der Fan-Club "Fortuna Treu" die 
ersten 3 Plätze. Sieger wurde Andreas Hintz vor Hubert Ronschke. Den 3.Platz belegte 
Christoph Rontscke, der im Spiel um Platz 3 gegen Tim Greiner-Mai ("Herzbuben") 
erfolgreich war. 


Das Dart-Turnier gewann Lothar Mohr vor den zwei "Herzbuben" Andre Rahn und Tim 
Greiner-Mai, sowie Hubert Ronschke von "Fortuna Treu" 


Sollte Fortuna gegen den FC Remscheid gewinnen, heißt der Gegner im Endspiel entweder 
Bayer Dormagen oder Preußen Krefeld. 
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Sonntag, 30.11.1994 
Samstag, 05.02.1994 
Samstag, 19.02.1994 
Samstag, 26.02.1994 
Sonntag, 06.03.1994 
Samstag, 12.03.1994 
Sonntag, 20.03.1994 
Samstag, 26.03.1994 
Samstag, 09.04.1994 
Sonntag, 17.04.1994 
Samstag, 23.04.1994 
Sonntag, 01.05.1994 


Donnerstag, 05.05.1994 


Sonntag, 08.05.1994 
Sonntag, 15.05.1994 


1.FC Köln (A) - Fortuna Düsseldorf 
Fortuna Düsseldorf - SC Brück 
Alemania Aachen - Fortuna Düsseldorf 
Fortuna Düsseldorf - SW Essen 
Rheydter SV - Fortuna Düsseldorf 
Fortuna Düsseldorf - Bonner SC 
Hamborn 07 - Fortuna Düsseldorf 
Fortuna Düsseldorf - Preußen Krefeld 
Fortuna Düsseldorf - Bayer Leverkusen (A) 
Viktoria Köln - Fortuna Düsseldorf 
Fortuna Düsseldorf - Germania Teveren 
FC Remscheid - Fortuna Düsseldorf 
Fortuna Düsseldorf - FV Bad Honnef 
RW Oberhausen - Fortuna Düsseldorf 
Fortuna Düsseldorf - 1.FC Bocholt 


Aufstiegsrunde 


Die Fans, die für das Hosen-Konzert in der Philipshalle keine Karten mehr bekommen haben, 
brauchen nicht lange auf eine neue Chance warten. Bereits in der ersten Jahreshälfte gehen 
die Toten Hosen wieder auf Tour. Die wohl interessantesten Termine: 19.04.1994 in der 
Sporthalle in Köln (naja) und am 28.04.1994 in der Westfalenhalle in Dortmund. 


Die Spiele in der Vergangenheit haben gezeigt, daß eine größere Zahl Fortuna-Fans sich 
regelmäßig bei den St.Pauli Spielen im Westen einfindet. Für die, die es interessiert, einige 
St.Pauli-Termine (wen es nicht interessiert, der kann die Textstelle ja überspringen): Fr., 
29.04.“94 in Bochum; Fr., 20.05.“94 in Uerdingen 


Hey Du !! Warum schreibst Du keinen Artikel für die nächste 
"Come Back"-Ausgabe ? 


Wir haben uns das Ziel gesetzt, eine Zeitung von Fans für Fans zu machen. 
Jedoch kann es nicht Sinn der Sache sein, wenn die Artikel/Berichte mır von 5 bis 
6 verschiedenen Personen geschrieben werden. 

An die Fan-Clubs geht die Aufforderung: Stellt Euren Fan-Club mal vor oder 
berichtet von Aktionen, die Euer Fan-Club vollbracht hat oder vollbringen wird ! 
An alle Fans geht die Aufforderung: Schreibt doch mal, wenn Ihr beim Fußball 
irgendetwas Besonderes erlebt habt. Natirlich könnt Ihr uns auch wissen lassen, 
was Euch zım Fußball gerade so einfällt, was Euch stört bzw. was geändert 
werden muß/soll. Also nur Mut, schwingt die Feder und ab mit dem Artikel an die 
Redaktion !!! 

EEE ET EEE ET EEE HEREETEETEREETETEN, 
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Die Toten Hosen 
- live in der Philipshalle - 


22.12.1993 - So um kurz nach 18 Uhr traf man in Düsseldorf mittem Zuch aussem Ruhrpott 
ein. Man holte Deutschländer vom Zuch aus Krefeld ab und ging gemeinsam zum Türken 
wat essen. Danach ging's per S-Bahn zur Philipshalle,wo bereits reges Treiben herrschte 
(man kann ich mich gewählt ausdrücken). Da der Dirk noch keine Karte hatte, wurde auffem 
Schwarzmarkt eine zu 35 DM (Originalpreis 25 DM + VVK) erstanden. Erst später wurde 
bemerkt, daß die Karte vom Vortag war und per Handmade mit Filzstift verändert wurde. So 
wirste beschissen ! Mit'n paar Büchsen Diebels wurde dann der erste Schrecken weggespült 
und dann wartete man anner Abendkasse auf “ne Brieffreundin aus Lich (bei Gießen). 
Unterdessen fielen die Jungs und Mädels aus Hochdahl (FC "0:1 IQ") immer wieder 
unangenehm mit "Für Immer und Ewig"-Rufen auf. Durchschnittlicher Promillegehalt dürfte 
bei 1,7 gelegen haben. Wenig später kam dann auch Nicölsche (sei an dieser Stelle herzlichst 
gegrüßt), meine Brieffreundin, welche mich mit "ner Flasche Licher (Hessische Radanlauge) 
empfing. Meinereiner konterte gekonnt mit 'nem Überraschungsei, da deren Inhalt von ihr 
gesammelt wird (wen interessiert dat eigentlich ?). Nachdem man 'n bißchen gequasselt hatte, 
kamen die beiden Asseln vom Fan-Projekt (Dirk und Achim) und man wollte schon mal inne 
Halle. Der Typ, der die Karten entwertete, scheckte wohl nicht, daß Dirk ‘ne Karte vom 
Vortag hatte und so war unser Linksrheiner drinnen. Zuerst wurde sich natürlich über die 
Bierpreise informiert. 5 DM für ‘'n 0,33 Schlösser, war da doch ziemlicher Wucher (und 3 
DM für ein Kleidungsstück an der Garderobe, ihr Ausbeuter ! , der Tipper), aber 
als Arbeitsloser hat man 's ja. 

Punkt 8 legte dann die Vorgruppe los. Die war allerdings scheiße ohne Ende. Wozu braucht 
man 2 Schlagzeuger und 2 Bassisten ? Nach ‘ner halben Stunde gaben die Jungs dann Gott sei 
Dank auf. Zwischenzeitlich hatte man ‘n guten Platz gefunden. So etwa 20 m vonner Bühne 
entfernt, mit Blick auffen Bierstand. Kurz nach 9 legten die Hosen dann los mit "Wünsch Dir 
was" (Scheiß MTV, der Tipper). Alte Songs und neue wechselten sich ab. Die Stimmung 
war prima unter den geschätzten 5000 Zuschauern. 2 Lieder gegen Ausländerfeindlichkeit, 
mit vorhergehendem Statement, wurden gespielt und von der Menge mit lauten "Nazis 
Raus"-Rufen beantwortet. 

Zur ersten Zugabe hatten die Hosen sich was Besonderes einfallen lassen. Auffem riesigen 
Adventskranz wurden die 5 abgeseilt, verkleidet als Weihnachtsmänner versteht sich. Echt 
nett anzusehen. Danach gab es noch 3 weitere Zugaben. Eine gegen Köln, soll heißen sie 
spielten das schon bekannte "Kölner" (als Coverversion von Westenhagens "Dicke"), dann ‘'n 
geniales Cover von Grönemeyers "Männer", halt nur auf Kölner umgedichtet. Und noch ‘n 
Cover von Bap’s "Verdammp lang her" als "Verdammt lang Haar", worüber sich der 
Deutschländer gar nicht so freute. 1 Lied vor Empty mußte man dann abhauen, um seine S- 
Bahn gen HBF nicht zu verpassen. Bis OB HBF kam man dann noch mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln, aber dann war Taxifahr'n zum Tackenberg angesagt. Gegen halb 1 war ich 
dann zu Hause. 

Fazit: Ganz nettes Konzert der Hosen, obwohl “se schon mal besser war'n !!! 


Marc Stangenberg 
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Kommentar zum Artikel aus der Rheinischen Post vom 
23.12.1993 über das Toten Hosen-Konzert 


In dem Artikel von Bernd Schuknecht heißt es:" Dazu gehörten auch Songs wie ... mit 
denen die Hosen ihren fanatischen Klein-Krieg gegen die Domstädter führen. Das 
kommt zumindest bei den heimischen Fans an, zumal niemand fragt, wieso bei 
Campino, der engagiert gegen jeglichen Rassismus wettert, das Toleranz-Potential 
nicht mal für Kölner ausreicht. So entlarven sich die kritischen Anmerkungen, wie 
die Anteilnahme am Schicksal von Gefangenen oder das Engagement gegen den 
"braunen Dreck", als Maßnahmen der Imagepflege, die sich alles problemlos in 
das Unterhaltungsprogramm einfügen." 
Jedem, der sich auch nur ein bißchen mit der Hosen-Vergangenheit auskennt, ist bekannt, 
daß diese sich schon immer gegen Rassismus und Faschismus gewehrt haben, auch als dieses 
Problem noch nicht im heutigen Ausmaß vorhanden war. Seit ich mich erinnern kann haben 
die Hosen ihre Abneigung gegen den "braunen Dreck" zum Ausdruck gebracht, was bei 
anderen Künstlern/Musikern, die auf den Konzerten in den letzten Monaten aufgetreten sind, 
nicht generell der Fall war. Sicherlich gibt es viele Bands die sich aus kommerziellen 
Gründen in dieser Richtung engagieren, den Hosen allerdings ihr Engagement als 
Imagepflege vorzuwerfen, nur weil diese die Kölner in ihren Liedern auf die Schippe 
nehmen, ist mehr als lächerlich. Diese Sprüche und Lieder haben mit Rassismus nichts 
gemeinsam. Bei dem Konzert habe ich einige Kölner kennengelernt, die die ganze Sache mit 
Humor nahmen, was für den Schreiber des RP-Artikels jedoch anscheinend ein Fremdwort 
ist! 

Stefan Diener 


Der 10 Fragen-Vergleich 


Fragen aus der Fortuna-Vereins-Geschichte werden auch in dieser Ausgabe wieder 
einem Fortuna-Fan und einem Fortuna-Prominenten gestellt. Wir bedanken uns an 
dieser Stelle wieder bei Axel Blankenstein vom Fan-Club "Rote Engel “91", der sich 
die Fragen ausdachte. In der heutigen Ausgabe tritt Dirk Bierholz vom Fan-Projekt 
gegen Paul Jäger (Geschäftsführer + Vize Präsident) an. 


Po n H: BSC? 

Paul ‚Jäger: Wolfgang Seel 

Dirk Bierholz: Seel, ist doch klar !!! 

Lösung: Woltgang Seel Stand: 1:1 
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König er Bundesliga _? 


Paul r: 78/79 

Dirk Bierholz: 81/82 

Lösung: Saıson 78/79 Stand: 2:1 
Paul Jäger: .&, 

Dirk Bierholz: 31 

Lösung: 71 Länderspiele Stand: 2:1 


Paul ‚Jäger: Stefan Strerath 
Dirk Bierholz: Super-Schmadtke 


Lösung: Stefan Strerath (45 Spiele) Stand: 3:1 


Frage 5: Wie endete Fortunas letztes 1. Liga-Spiel gegen den HSV ? 
Paul Jäger: 1:0 oder 2:1, ich sage 2:1 


Dirk Bierholz: 1:0 
Lösung: 1:0 Stand: 3:2 


Frage 6: Von welchem Verein wurde Rüdiger Wenzel im Mai 79 nach Düsseldorf 


geholt ? 
Paul ‚Jäger: Eintracht Frankfurt 


Dirk Bierholz: keine Ahnung 
Lösung: Eintracht Frankfurt Stand: 4:2 


Frage 7: Wie en 77/78 das Auftaktspiel der Fu "Bundesliga Fortuna - 1.F' 
Köln ? 

Paul ‚Jäger: Ich glaube 5:2 

Dirk Bierholz: 3:0 

Lösung: 5:1 Stand 4:2 


Frage 8: Mit welchem Verein wurde Klaus Allofs deutscher Fußball-Meister ? 


Paul Jäger: Werder Bremen 
Dirk Bierholz:; Werder Bremen 


Lösung: Werder Bremen Stand: 5:3 
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Frage 9: In welchem Jahr tt Fortuna ihr erste Eu rel er war 
Naevstved IF) ? 

Paul Jäger: 1978 

Dirk Bierholz: 78/79 

Lösung: 1973 Stand: 5:3 


Paul Jäger: Vorletzter, Platz 17 
Dirk Bierholz: 16. ? - scheiß Frage, da bin ich geboren ! 
Lösung: 17 Stand:6:3 


So, das war das zweite "Come Back"-Fragespiel. Diesmal hat Paul Jäger gegen 
Dirk Bierholz mit 6:3 gewonnen. Herzlichen Glückwunsch. Sicherlich hatte Paul 
Jäger als "Experte" einen Vorteil. Er hatte allerdings teilweise noch Pech, wie bei 
Frage 5. In der nächsten Ausgabe gibt es dann das nächste Fragespiel. An dieser 
Stelle noch der Hinweis: Wenn ihr ein paar interessante Fragen zur Fortuna- 
Vereinsgeschichte wißt, dann schickt sie an die Redaktion ! 


Das war 1993 


-Ein Jahresrückblick von Stefan Diener - 


Jahreswechsel 1992/1993. Alle Fortuna-Fans hoffen, daß Fortuna durch eine Aufholjagd den 
Klassenerhalt doch noch erreichen und somit den zweiten Abstieg in Folge noch verhindern 
kann. Durch das sensationelle 5:0 im Freundschaftsspiel gegen den Bundesligisten 
Wattenscheid 09 wird bei vielen Fans dieser Optimismus gestärkt. Zuvor hatte Fortuna unter 
anderem den Kreisligisten PSV Borussia II mit 9:2 geschlagen, wobei es hier jedoch nur auf 
den guten Zweck des Spiels ankam. 

Nachdem das Auftaktspiel in Jena den Witterungsbedingungen zum Opfer fiel, hieß die erste 
Prüfung in 1993 Waldhof Mannheim. Trotz einer prima Leistung und Halbzeitführung 
verlor Fortuna äußerst unglücklich mit 2:3 und sorgte für große Ernüchterung. Beim 
Auswärtsspiel in Mainz erreichte man zumindest ein 0:0. Fortuna schien in dieser Zeit das 
Glück jedoch nicht auf ihrer Seite zu haben. Beim Auswärtsspiel in Jena am 23. Februar 
verlor die Fortuna durch ein Tor in der letzten Minute mit 0:1. 

Dieser schlechte Start gab kaum Hoffnung für das Spiel gegen den späteren Aufsteiger MSV 
Duisburg. In dem Spiel, das wahrlich nichts für Nervenschwache war, gewann Fortuna 
durch ein Tor von Cyron in der 80.Minute mit 1:0. Der Jubel auf Düsseldorfer Seite war 
grenzenlos, und das eine Woche vor dem Kultspiel beim SV Meppen. Etwa 2000 
Düsseldorfer begleiteten ihren Verein ins Emsland. Der 2:0-Sieg löste eine Euphorie aus, 
wie schon lange nicht mehr erlebt. Hup-Konzerte und Jubelgesänge erklangen noch lange 
nach Spielende im Stadion und auf dem Parkplatz. 

Jedoch bereits das nächste Heimspiel bremste wieder alle Hoffnungen. Gegen den FC 
Homburg verlor man mit 0:1. 
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20. März - Auswärtsspiel der Fortuna in St.Pauli. Zu diesem Spiel reisten unter anderem 3 
Busse, die vom NDR gesponsort wurden, vollgepackt mit Fortuna-Fans, die in Hamburg an 
den Drehaufnahmen zum Film "Schicksalsspiel" teilnehmen sollten. Die Drehaufnahmen am 
Hamburger HBF entwickelten sich jedoch zum reinsten Chaos, da der Alkohol einigen Fans 
wohl doch sehr zu schaffen machte. Nachdem sich immer mehr Fans vom Drehort entfernten 
wurden die Aufnahmen abgebrochen. Etwa 50 Fans reisten einige Wochen später nochmals 
nach Hamburg, wo die Szenen, zusammen mit Hamburger Statisten, nachgedreht wurden. 
Das Spiel gegen St.Pauli verlor Fortuna dann mit 1:2, wobei viele Leuten das Drumherum 
(wie heißt doch diese Straße mit den vielen bunten Reklamen) sowieso mehr interessierte. 
Eine Woche später, nach der 1:3 Niederlage gegen Hertha BSC war der Abstieg für die 
meisten Anhänger besiegelte Sache. Doch wie sooft in dieser Saison wechselten sich Erfolge 
und Mißerfoge ab. Fortuna legte eine Serie von 7 Spielen ohne Gegentor hin. Vor sehr 
wenigen Zuschauern gewann Fortuna beim SV Darmstadt mit 1:0. 

Eintracht Braunschweig hatte beim 2:0-Sieg der Fortuna nichts entgegenzusetzen. Als 
nächstes ging es dann ins Leipziger Zentralstadion, wo Fortuna mit viel Glück und 
Schmadtke ein 0:0 über die Zeit rettete. Den glücklichen Punkt verschenkte Fortuna dann 
beim nächsten Heimspiel gegen den Rivalen Wuppertaler SV. Trotz Überlegenheit gelang 
es nicht, beim 0:0 ein Tor zu erzielen. Doch Grund zum Feiern gab es bereits wenige Tage 
später beim Auswärtsspiel in Köln. Dort begeisterte Fortuna durch einen 2:0-Erfolg die Fans. 
"Niemals Oberliga" schallte es durch das Südstadion. Die Chancen den Klassenerhalt doch 
noch zu erreichen waren wieder besser, zumal das nächste Heimspiel gegen 
Abstiegskonkurrenten Unterhaching ebenfalls mit 2:0 gewonnen wurde. Nachdem 
anschließenden 0:0 im Auswärtsspiel bei Hansa Rostock folgte jedoch die Ernüchterung, als 
man trotz einer Vielzahl von Chancen mit 0:2 bei Hannover 96 verlor. Jetzt hätten nur noch 
10:0 Punkte aus den letzten 5 Spielen einen Abstieg verhindern können. Aber nach dem 3:1 
Heimsieg gegen den VFL Osnabrück fogte das schlimmste Spiel des Jahres 1993. Nach 2:0 
Führung verlor Fortuna beim bereits abgestiegen VFB Oldenburg noch mit 3:5. Nach dem 
Spiel wollten Fans den eigenen Spielern an die Wäsche. Die Westdeutsche Zeitung schrieb in 
ihrer nächsten Ausgabe "Diese Fortunen sollten lieber in der Wüste mit Murmeln spielen". 
Der zweite Abstieg innerhalb eines Jahres - und somit der Sturz von der 1. Bundesliga in die 
Amateurklasse war besiegelt. Die restlichen Spiele gegen die Stuttgarter Kickers (0:1), 
gegen den SC Freiburg (1:5) und den VFL Wolfsburg (1:2) waren der negative Abschluß 
einer beschissenen Saison. Zu allem Überfluß fiel dann auch noch die Polizei beim letzten 
Heimspiel unangehm auf, als sie die Fans doch recht unsanft daran hinderte, das Spielfeld zu 
betreten. 

Die Enttäuschung bei allen Fortuna-Fans saß tief. Viele stellten sich in der Sommerpause die 
Frage, ob sie überhaupt noch zu den Oberliga-Spielen gehen sollen. Der vielfache Wunsch, 
am Flinger Broich zu spielen, wurde nicht erfüllt. Stattdessen ging es wieder ins viel zu 
große Rheinstadion. Trotz dieser Überlegungen fanden sich zum Saisonauftakt gegen die 
Amateure des 1.FC Köln 7000 Zuschauer ein. Und das nach einer durchwachsenen 
Vorbereitung, wo sich Licht wie bei beim 2:0-Sieg gegen Bayer Uerdingen und Schatten 
wie beim 0:1 in Paderborn abwechselten. Im Niederrheinpokal, den Fortuna gewinnen muß, 
um sich für den DFB-Pokal zu qualifizieren (Wer hätte so etwas in den Jahren “79 und "80 
erwartet ?), hatte Fortuna zudem den Verbandsligist Bayer Wuppertal mit 2:0 geschlagen 
(gleichzeitig Saisoneröffnung). Der 4:2-Erfolg gegen die Domstädter wurde gefeiert. Zudem 
hatte sich die Haltung vieler Düsseldorfer zur Fortuna besser als erwartet entwickelt. In den 
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folgenden Monaten sollte Fortuna nicht nur bei den Heimspielen vor einer 2.Liga-Kulisse 
spielen. 

Beim Auswärtsspiel in Brück erlebte man dann erstmals, was Oberliga bedeutet. Auf dem 
Sportplatz in Köln-Brück drängten sich etwa 4000 Zuschauer, die meisten aus Düsseldorf, 
und erlebten ein enttäuschendes 0:0, was mittlerweile wohl als Punktgewinn angesehen 
werden muß. Über 12000 Zuschauer erlebten dann eine Woche später das Wunder von 
Düsseldorf, als die Fortuna gegen den Konkurrenten Alemania Aachen mit nur noch 9 
Spielern mehr als 45 Minuten das 1:0 hielt und somit den zweiten Saisonsieg unter Dach und 
Fach brachte. Erstligareife Stimmung folgte dann erneut nur wenige Tage später. Trotzdem 
verlor man trotz guter Leistung gegen Meisterschaftsanwärter Eintracht Frankfurt im DFB- 
Pokal mit 0:2. Als "kleiner" Trost konnte dafür das Erreichen der nächsten Runde im 
Niederrhein-Pokal gesehen werden. Man schlug den SV Hösel mit 2:0. 

Feiern war beim Auswärtsspiel, wenn es denn eins war, im Grugastadion in Essen angesagt. 
Gastgeber SW Essen hatte dem Düsseldorfer 6:1 nur in der ersten Halbzeit etwas entgegen 
zu setzen. Wieder hatten ca. 5000 Düsseldorfer die Reise angetreten. 


Davon wird man seinen Enkeln erzählen ... 


An alte Zeiten wurde man dann durch das Stadion am Herrmann-Löns-Weg erinnert, wo 
Fortuna durch ein 3:1 gegen Union Solingen die nächste Pokal-Runde erreichte. 
Die Siegesserie setzte sich, jedoch ohne zu glänzen, beim 2:1 gegen den Rheydter SV fort. 
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Etwa 4000 Düsseldorfer, die die Fortuna dann nach Bonn begleiteten, waren nicht nur über 
die hohen Eintrittspreise entsetzt. Sie erlebten zudem mit dem 2:5 die erste Saisonniederlage, 
die doch sehr hoch ausfiel, zumal es nach 86 Minuten noch 2:3 gestanden hatte. Scheinbar 
noch nicht richtig verdaut hatte die Fortuna diese Niederlage, als es zum Pokalspiel beim 
Bezirksligisten Holsterhausen ging. Mühsam wurde mit 3:0 gewonnen. 

"Hätte zweistellig ausgehen müßen" sagten viele Zuschauer nach dem 5:2-Erfolg gegen 
Hamborn 07. Bereits zur Halbzeit stand es 4:1, aber viele 1000prozentige Chancen wurden 
vergeben. In der Krefelder Grotenburg erlebten die angereisten Düsseldorfer den großen 
Tag von Richard Cyron, der beim 4:1 gegen Preußen Krefeld dreimal traf. 

Es war traurig, wie wenig Zuschauer dann wenige Tage später das Benefizspiel gegen 
Croatia Zagreb besuchten. Die, die dann doch kamen, erlebten eine 1:2-Niederlage. Weit 
mehr Zuschauer, nämlich um die 7000 reisten ins nahe Leverkusen, wo man sich im Ulrich- 
Haberlandstadion 0:0 von den Amateuren von Bayer Leverkusen trennte. 

Die schlechte Chancenverwertung bei Heimspielen setzte sich beim 1:0-Erfolg gegen die 
schwache Kölner Viktoria fort. 

Samstag, 30.10.1993. Knapp 4000 Zuschauer begeleiteten die Fortuna zum Auswärtsspiel 
gegen Neuling Germania Teveren. Schon lange hatte das Spiel, nicht zuletzt aufgrund der 
Presseberichte, den Titel "Kult" erhalten. In vielen Kalendern war dieser Tag rot 
angestrichen. Die Erwartungshaltung war groß, es gab Alkohl in großen Mengen im Stadion, 
zudem hatten sich viele schon vorher gut abgefüllt. Mehrere Tausend Promille lagen in der 
Luft. Die Laune und die Stimmung waren anfangs gut, es endete jedoch mit einer 0:3 
Niederlage, Ausschreitungen, Zerstörungen und Schlägereien untereinander. 

Eine der Folgen war, daß das Spiel gegen Remscheid nicht so viele Zuschauer anzog, wie 
erwartet. Der 1:0-Sieg war das Wichtigste. Zum nächsten Auswärtsspiel reiste der Fortuna- 
Anhang nach Bad Honnef. Dort erlebte man einen 2:0-Erfolg und das Comeback von Carlo 
Werner. Der erste Punktverlust im Rheinstadion folgte beim 1:1 gegen RW Oberhausen, 
nachdem man zuvor durch ein 5:0 gegen Sterkrade das Halbfinale im Pokal erreicht hatte. 
Zum Jahresabschluß ging es nach Bocholt, wo es neben dem 2:2 auch noch Schläge von der 
Polizei gab. 

Fazit: Natürlich wäre es gelogen zu sagen, 1993 war ein positives Jahr für Fortuna. Der 
zweite Abstieg in Folge, und somit der Sturz in die Amateurliga war bitter für alle F95-Fans. 
Es ist nicht lange her, da hießen die Gegner noch Bayern München, Borussia Dortmund und 
Kaiserslautern, mittlerweile hat man das Vergnügen mit Bad Honnef und und Bayer 
Leverkusen (A), noch schlimmer ist es wohl, mit den Amateuren des 1.FC Köln in einer Liga 
zu spielen (welch eine Schande ...). 

Jedoch hat sich 1993 auch vieles positiv entwickelt. Ein Zuschauerschnitt, der weit höher ist 
als erwartet, dazu wurde bisher jedes Auswärtsspiel in ein Heimspiel verwandelt. Der 
Arbeitskreis Fan-Arbeit hat weiteren Zuwachs erhalten und ein Fan-Projekt mit Fan-Cafe gibt 
es mittlerwile auch. Zudem gibt es jetzt eine tolle Fan-Zeitung (ähem, wie war das doch mit 
Eigenlob ?). 

Allerdings muß Fortuna 1994 aufsteigen, da ich nicht glaube, daß sich die Mehrzahl der 
Zuschauer für ein weiteres Jahr Amateurfußball begeistern könnte. Ein Jahr machen das, wie 
man gesehen hat, doch recht viele mit, es wird teilweise als Spaß angesehen. Zudem läuft es 
ja auch ganz gut, aber man sieht (ja ich weiß - Pfiffe kann man nicht sehen), wie schnell 
Pfiffe kommen, wenn es mal nicht läuft. Ich bin mir jedoch sicher, daß Fortuna den Aufstieg 
packt, unter anderm wegen der tollen Unterstützung. 
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B.A.F.F. 


Beim zweiten bundesweiten Treffen der B.A.F.F., besser bekannt als Bund Antifaschistischer 

Faninitiativen und Gruppen, trafen sich bei Recklinghausen verschiedene Fan-Gruppen von 

1860 München, FSV und Eintracht Frankfurt, Schalke, Berlin, Aachen, Wuppertal, 

Nürnberg, St.Pauli, Dortmund, Wattenscheid, Hanau, Offenbach und Düsseldorf. 

Neben Hausmarke Diebels und Fan-Freundschaften zwischen Düsseldorf, Schalke und 

Aachen wurde stundenlang über die Tagesordnung diskutiert. 

St.Pauli-Fans sind anders: Das bewies Düsseldorfs größter St.Pauli-Fan Christoph S. Nach 

nächtlichen Eskapaden gelang es ihm rechtzeitig und pünktlich zum Mittagessen am nächsten 

Tag zu erscheinen. 

Dank Erwin Kostedde wurde die Tagung noch zum vollen Erfolg. So wurde unter anderem 

ein gemeinsames Plakat gegen Ausländerfeindlichkeit und Faschismus geplant. Weiterer 

Schwerpunkt waren die Diskussionen um die Verhinderung des Länderspiels am 20.04.1994 

(Hitlers Geburtstag) in Hamburg, Deutschland gegen England. 

Für den Sommer 1994 wurde ein bundesweiter Kongress der B.A.F.F. in Düsseldorf ins 

Auge gefasst, wo es unter anderem um die Versitzplatzung der Bundesligastadien, 

Faninteressen und Fußballfans gegen Rechts geht. 

Oder um es mit den Worten der Mimmi’s zu sagen: Gebt den Faschisten keine neue Ch: 
Achim Schaar 
Dirk Bierholz 


Sitzen ist fürn Arsch ! 


Das betrifft alle Fortuna-Fans !!! 
Für den Erhalt aller Stehplätze im Rheinstadion !!! 


Im Sommer diesen Jahres sollen weitere Stehplätze im Rheinstadion in Sitzplätze 
umgewandelt werden. Unter anderem sind die beiden Fan-Blöcke 36 + 37 davon 
betroffen !!! Die UEFA und der DFB, aber auch das Sportamt der Stadt Düsseldorf wollen 
das Rheinstadion in ein Musterstadion umbauen. Ab 1996 schon darf der DFB bei den EM- 
Qualifikationsspielen keinen einzigen Stehplatz mehr verkaufen. Laut Sportsamtsleiter 
Skalnik bringt ein Länderspiel mehr an Einnahmen für die Stadt als das letzte Jahr von 
Fortuna in der ersten Bundesliga. 

Das bedeutet, wir, die treuen Fortuna-Fans stehen buchstäblich im Regen. Die dann nur noch 
vorhandenen Stehplätze in den Blöcken 38+39 und unter der Anzeigetafel treiben die Fans 
noch weiter in die Kurve und somit zwangsläufig in den Regen. 

Die euphorische Stimmung in dieser Saison, trotz des zweifachen Abstiegs aus den 
Bundesligen, würde drastisch abnehmen. 


Come Back Nummer 2 Seite 34 


Auch das Argument der DFB-Bosse, durch Sitzplätze würde die Sicherheit in den Stadien 
erhöht und die Gewalt eingedämmt, ist nirgendwo wissenschaftlich belegt. Im Gegenteil, 
Sitzplatzterassen können in Paniksituationen zu gefährlichen Hindernissen werden. 
Sturzgefahr durch Sitzreihen, sowie die Möglichkeit, daß herausgerissene Sitzschalen als 
Wurfgeschosse genutzt werden, ist durchaus gegeben. 

Desweiteren befürchten wir einen Anstieg der Eintrittspreise für die Sitzplätze, der von den 
Jugendlichen nicht hingenommen werden kann. 


Darum: FORTUNA-FANS WEHRT EUCH !!!! 


Sammelt möglichst viele Unterschriften gegen die weitere Versitzplatzung im Rheinstadion 
und beteiligt Euch zahlreich an den geplanten Aktionen. 
Weitere Informationen beim Fan-Projekt oder im Fan-Cafe. 
Dirk Bierholz 
Achim Schaar 


Fan-Club Vortstellung 


Wie schon in der ersten Ausgabe gesagt, wollen wir pro "Come Back"-Ausgabe 
mindestens einen FORTUNA Fan-Club vorstellen. Deshalb nochmals die Forderung: 
Schwingt die Feder und schickt die Vorstellung von Eurem Club an die Redaktion ! 


heute: Fan-Gemeinschaft 
Forza Fortuna von 1991 


Zunächst existierte nur unser Name, nämlich "Forza", entstanden aus unseren langjährigen 
Freundschaften und Verbindungen zu Italien und Italienern (bzw. innen!). Daraus wurde 
durch uns schnell die Verbindung mit Fortuna (Alliteration !!!) gebildet. Die "Umrahmung" 
mit "Fan-Gemeinschaft" und "von 1991" war schnell gefunden. Dann folgte erst die 
Gründung der Fan-Gemeinschaft. Beginnend mit ‚drei Mitgliedern am 02.11.1991 wuchs 
unsere Zahl schnell auf 20 feste Mitglieder an. Im März 1992 traten wir als 14. Fan-Club der 
großen Fortuna Fan-Gemeinschaft bei, mit der wir auch in den Block 35 wechselten, 
nachdem wir jahrelang (schon als Ralf W. vom anderen Ufer noch "Hool"(?) war !!!) den 
36er bevölkerten. Im Dezember 1992 rächte sich die zu schnelle Aufnahme von einigen 
Mitgliedern und aus einer ohnehin bestehenden Zweiteilung resultierte die Abspaltung von 
fast der Hälfte unserer Mitglieder, die es mit einem eigenen Fan-Club versuchen wollten und 
denen unsere Ideale und Vorstellungen aufeinmal nicht meht passten. Durch ihre Abspaltung 
eher erleichtert als beschwert begann die Fan-Gemeinschaft mit den verbliebenden 8 
"Forzissimi" regelrecht zu florieren. Eine 10 mal 2,5 m große Fahne in den Farben Grün- 
Weiß-Rot (für Italien, Fortuna, NRW, sowie Hoffnung, Unschuld und Liebe) wurde 
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erworben und der Begriff der "Gemeinschaft" neu definiert. Zu den 10 festen Mitgliedern, 
das sind die, die auch jetzt Fortuna noch treu unterstützen, kommen noch ca. 15 lockere 
Mitglieder aus Freundeskreis und Schule, die nur noch sporadisch ins Rheinstadion gehen, 
bei Turnieren und ähnlichem mitspielen. Sie zahlen allerdings keinen Beitrag, also dürfen sie 
auch nicht die Vorteile der organisierten Fans genießen, sondern nur in Form von 
Beteiligungen bei bestimmten Aktionen und Ereignissen (z.B.Turniere) die Gemeinschaft 
unterstützen. Dazu gehört auch unser Ehrenmitglied aus Köln ! 

Durch die große Enttäuschung des doppelten Abstiegs einigten wir uns, in Zukunft zwar die 
Fortuna weiterhin treu zu unterstützen, jedoch mehr Wert darauf zu legen, als Gemeinschaft 
unseren eigenen Spaß zu haben. Da auch unsere "wilde Zeit" schon länger hinter uns liegt, 
beschlossen wir, bei Heimspielen weiterhin zu sitzen, auch dort kann man Stimmung machen 
und Spaß haben, aber es erträgt sich alles leichter. 

Seit ca. einem Jahr besteht eine sehr enge Freundschaft zum St.Pauli Fan-Club "Braun-Weiße 
Teufel", außerdem haben wir Kontakte zu "Bölkstoff-Power" (Lev), "Rote Teufel Zeiskam" 
(1.FCK), "RWS Berkheim" (VFB Stuttg.) und dem "FC Fan-Club Düren" (Köln). 

Als Fundament und Charakterisierung unser Gemeinschaft gilt unsere folgende 
"Gemeinschaftsordnung" (sie soll keine "Wichtelei" sein, sie soll auch den Spaß nicht 
einschränken, sie soll vielmehr unsere Ansichten, Absichten und Ideale nach außen hin 
deutlich machen !): 


1. Der Ausdruck "Gemeinschaft" soll deutlich machen, daß wir uns nicht der deutschen 
"Vereinsmeierei" anschließen woll(t)en. 

2. Wir wollen die Fortuna-Spiele und andere Veranstaltungen gemeinschaftlich besuchen, dabei sollten 
jedoch Vereins- und andere Zwänge ausgeschlossen sein. 

3. Der Name "Forza" (ital. "Auf geht‘s!", "Vorwärts") soll uns mit den zumeist friedlichen, aber 
zugleich fanatischen italienischen Tifosi verbinden. 

4. Der sogenannte Vorstand, den wir (Andreas und Matthias Goergens) verkörpern, soll keine 
Regierung, sondern nur eine ordnende Zentrale und Hauptanlaufstelle bei Fragen und allen Aktionen 
sein. 

5. Wen einer uns fragt: "Daaf isch bey üsch mitmaache ?", dann läuft das folgendermaßen ab: Er oder 
sie "durchläuft" eine gewisse Probezeit, in der man urteilen kann, ob sie zu unserer Gemeinschaft paßt, 
oder nicht. 

6. Mitglied ist man dann, wenn man sich "verpflichtet" hat, die Ideen und Absichten von "Forza 
Fortuna" einzuhalten und zu respektieren und außerdem einen "Forza-Sweater" und einen Fan-Ausweiß 
erhalten hat, sowie die einmalige Sweater-Gebühr und den monatlichen Gemeinschaftsbeitrag 
leistet/geleistet hat. 

7. Man ist nicht mehr Mitglied, wenn man sich "unfriedlich", unfair und unsportlich verhält. d.h. so viel 
wie gegnerische Fans oder die "Bullen" auf‘s Heftigste anzupöbeln, zu randalieren oder sonst in einer 
negativen Form aufzufallen. 

8. Dies hat dann zur Folge, daß der Betreffende des Sweaters und des Fan-Ausweises "entledigt" wird, 
seinen über diesen Zeitpunkt hinaus gezahlten Beitrag, sowie die Sweater-Gebühr (je nach Zustand) 
allerdings zurückerhält. 

9, Unser Ideologie entsprechen nicht - und deshalb lehnen wir sie auf's Schärfste ab: Politisch Radikale 
(links und rechts), Hooligans, asoziales "Pack" und ähnlich dummes und/oder gewaltverherrlichendes 
Kroppzeug. 

10. Die Gründer, also der "Vorstand", behalten sich das Bestimmungs- und Entscheidungsrecht in allen 
Angelegenheiten, die "Forza Fortuna" betreffen, als Erfinder und Ersteller dieser Ideale, vor. Allerdings 
immer darauf beachtet, allen gerecht zu werden, auch wenn das nicht immer funktionieren kann. 
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Diese Ordnung soll nicht so ernst sein, wie sie aussieht. Natürlich soll sie eingehalten 
werden, aber es soll gleichzeitig eine gewisse, "lebendige", menschliche Toleranz in dieser 
Gemeinschaft vorhanden sein. 

FORZA gegen Gewalt von links und rechts, FORZA für Frieden, Freiheit und den Erhalt 
aller Stehplätze im Rheinstadion !!! 


Kontaktadresse: 

Matthias und Andreas Goergens 
Wilhelm-Tell-Str. 4 

40219 Düsseldorf 

Tel.: 0211/ 30 48 25 


Der Arbeitskreis Fan-Arbeit 


Wie in der letzten Ausgabe angekündigt, wollen wir Euch heute den AK mal genauer 
vorstellen. 

Im März 1991 haben die Fortuna-Fan-Clubs begonnen, sich zu organisieren, um 
gemeinschaftlich einen besseren Kontakt zum Verein herstellen zu können und um die 
Organisation untereinander zu verbessern. Zudem galt es, das angeschlagene Bild der Fans in 
der Öffentlichkeit zu verbessern. Im Dezember 1991 wurde dann der Arbeitskreis Fan-Arbeit 
(kurz AK) geschaffen. 

Von den Präsidenten der einzelnen Fan-Club's wurde der AK in seiner jetzigen 
Zusammensetzung gewählt. Hierzu gehören Ralf Wihr (Fanbeauftragter; Fan-Club 
"Linksrheinisch"), Klaus Möller (Kassierer; Fan-Club "Rote Engel “91"), Jürgen Funck 
(Schriftführer und stellvertretender Fanbeauftragter; Fan-Club "Victory") und Kai Störmann 
(Unterstützung und Fußbali; Fan-Club "Linksrheinisch"). 

Der Arbeitskreis arbeitet derzeit mit ca. 40 Fan-Clubs zusammen , deren Präsidenten sich im 
Abstand von zwei Monate im Fortuna-Club-Heim treffen, um über die aktuelle Situation zu 
beraten und Aktionen zu planen. An diesen Veranstaltungen nehmen fast regelmäßig Susanne 
Hussels oder Paul Jäger von der Fortuna-Geschäftsstelle, sowie Vertreter der Polizei 
(Einsatztrupp Sport) und das Fan-Projekt teil. 

Mittlerweile können die im AK organisierten Fan-Clubs bereits auf eine Reihe von Aktionen 
von Veranstaltungen zurückblicken. 

In der Saison 91/92 organisierte der AK beispielsweise Busfahrten nach Stuttgart, Bremen 
und Kaiserslautern, sowie einen Auto-Konvoi nach Bochum. Es gab Gesprächsrunden mit 
Horst Köppel und der Düsseldorfer Polizei (+ Leiter der Bahnpolizeiwache. Neben einer 
Fete der Fan-Clubs im Clubhaus Fortuna fand das erste Düsseldorfer Fan-Club Turnier am 
Flinger Broich statt. 

In der Saison 92/93 wurden neben der Busfahrt nach Stuttgart (15 Busse), die in 
Zusammenarbeit mit der Aktion "Rettet Fortuna" veranstaltet wurde, auch Busfahrten u.a. 
nach Meppen, St.Pauli und Darmstadt organisiert. In St.Pauli (3 Busse) nahmen die Fortuna- 
Fortuna-Fans auch an Dreharbeiten des NDR teil. Neben einer Weihnachtsfeier im 
Clubheim, an der auch Spieler teilnahmen, gab es Gesprächsrunden mit Jürgen Hauswald 
und Heinz Heßling. Auch das Konzert "Fußball-Fans gegen Rechts" wurde mit organisiert. 
Die zweite Fan-Club Meisterschaft wurde am Flinger Broich ausgetragen. 
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In der Oberliga-Saison 93/94 wurde bisher die AK-Info-Line eingerichtet, eine 
Vollversammlung der Fan-Clubs fand im Zakk statt und beim Spiel gegen Aachen wurde ein 
erlaubtes Abbrennen von bengalischen Fackeln im Innenraum erreicht. 

Der AK bietet also den organisierten Fan-Clubs eine Menge von Vorteilen. Jeder Fan-Club 
kann sich dem AK anschließen, indem er einen kurze Vorstellung an die F95-Geschäftsstelle 
oder an Jürgen Funck, Cantadorstraße 32, 40211 Düsseldorf schickt. 


Das Fan-Cafe 


Seit dem 19.10.1993 gibt es im Haus der Jugend, Lacombletstraße 10 in Düsseldorf- 
Derendorf, das Fan-Caf& vom Fan-Projekt Düsseldorf. Jeden Dienstag und Mittwoch könnt 
Ihr dort ab 18:00 Kicker, Billiard oder Dart spielen, Fan-Zeitungen lesen, Aktionen wie 
Fußballturniere oder ähnliches planen oder einfach nur gemütlich Kaffee oder Bier trinken. 
Mittlerweile erfreut sich bereits eine wachsende Zahl von Fortuna-Fans an dieser 
Einrichtung, wo auch schon Veranstaltungen wie Kicker- und Dart-Turniere stattgefunden 
haben. Zudem gibt es dort einen Fernseher, auf dem auch schon zahlreiche spannende 
Fußball-Abende miterlebt wurden. 

Schön wäre es, wenn Ihr einfach mal im Fan-Cafe& vorbeischaut. Ihr erreicht das Fan-Cafe 
mit den Linien 701, 708, 711, 731, 733, 834, S6 und S7. Haltestellen: Heinrichstraße, 
Hansaplatz und Derendorfer S-Bahnhof. 


Fan-Projekt Düsseldorf 
Dirk Bierholz / Thorsten Ziegs 
c/o Jugendring Düsseldorf 
Willi-Becker-Allee 7 
40227 Düsseldorf 
Telefon: 0211 / 899 - 5489 


Tiprunde 


So, nun steht also schon die zweite Tiprunde ins Haus. Zuerst aber vielen 
Dank für die hohe Zahl der Tips (23 !) - und das in nur einer Woche |! 
Hochachtung ! Was dann dabei herauskam hat meine Lachmuskeln doch 
reichlich strapaziert. Ich fang am Besten hinten an (Analtabelle): 

23. wurde mit einem Punkt Klaus Exner, 20. wurden T.Schaar, K. Weimar 
und Kai Gestörtmann mit 2 Punkten. 17. mit 3 Punkten wurden K. Kurfürst, J- 
T. Micheel und K. Münzer (Schande), 16. D. Bierholz (4 Punkte), 11. mit 5 
Punkten wurden B. Hollatz, T. Greiner Mai, A. Hintz, S. Diener und der 
Greifer. 10. wurde Knoddel (6 Pkt.). 9. wurde A. Schaar mit 7 Punkten, 7. 
wurden B. Ewering und mein Vater (Scheiß HSV) mit 8 Punkten. Den 3. Platz 
belegten mit 10 Punkten L. Mohr, T. Ziegs, V. Spiegel und Molli. Platz 2 
belegte mit 11 Punkten der Stangi. 
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Sieger der ersten Tip-Runde - und somit Gewinner des F95-Trikots - wurde 
mit 13 Punkten Hubert Ronscke vom Fan-Club "Fortuna Treu". 
Herzlichen Glückwunsch !!!! 

Für die nächste Ausgabe steht auch wieder ein toller Preis bereit, nämlich 
eine UMBRO-Sporttasche !!!! 

Und nun was zu den Spielregeln : 


Richtiges Ergebnis gibt 3 Punkte. 

Die richtige Tordifferenz ergibt 2 Punkte (Bsp.: richtiges Ergebnis 3:1, 
Tip 2:0 oder 4:2 usw.). 

Die korrekte Tendenz gibt sogar noch 1 Punkt (Bsp.: richtiges Ergebnis 
3:0, Tip 1:0, 2:0, 5:3 usw.). 


So, ich glaube, das hat auch der letzte Idiot verstanden, oder ? Bei mehreren 
Siegern entscheidet das Los ! 

Die Tips sind bis zum Tiprunden-Spieltag einzuschicken. So, jetzt der 
Spieltag (19.Februar 1993): 


Dynamo Dresden - Borussia Dortmund 
MSV Duisburg - Werder Bremen 

Schalke 04 - Borussia Mönchengladbach 
SC Freiburg - 1.FC Köln 

Bayer Leverkusen - Hamburger SV 

VFB Leipzig - Bayern München 

1.FC Nürnberg - 1.FC Kaiserslautern 
Karlsruher SC - Eintracht Frankfurt 

VFB Stuttgart - Wattenscheid 09 

10. Alemania Aachen - Fortuna Düsseldorf 


2. a, Sem u Po Bi 


Schickt die Tips an: P.S.: Vergeßt Bitte nicht, Eure 
Dirk Deutschländer eigene Adresse anzugeben !!! 
Bahnstraße 52 
47799 Krefeld 


Viel Glück und bis bald, 
Euer Dirk ! 
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Kleinanzeigen 


Eine wahre Flut von Kleinanzeigen hat uns nach der 1.Ausgabe überrollt. An 
dieser Stelle sei nochmals erwähnt, daß der Abdruck kostenlos ist. Wer also 
irgendetwas in den Rubriken "Grüße", "Kaufe", "Verkaufe", "Tausche", 
"Mitfahrgelegenheiten", "Kontakte" oder "Sonstiges" loswerden möchte, 
der schickt seine Anzeige an die Redaktion. 


Grüße 


Kai Gestörtmann grüßt Block 36, 37, 38, 39 !!! 


Der Fan-Club "Düsseldorfer Herzbuben" grüßt "Come Back", "0:1 IQ", "Rote Karte", 
das Fan- Projekt, Falk von Dynamo Dresden, den FC St.Pauli, Lothar, die "Roten 
Engel" und SpVgg Radevormwald. 


Grüße von Stefan gehen diesesmal an die Fortuna Fan-Ciubs "Alles aus Liebe", 
"Rote Karte", "Rote Engel", "Linksrheinisch", "Victory", "Forza" und an die "Herzbuben" 
(es gibt nur eine Sabine ...), verbunden mit dem Wunsch nach einem 
Hubschraubereinsatz. Desweitern Grüße an alle Pikinesen, Jena-Willi, VFL Bochum 
Fan-Club "Die Treuen", Fan-Club "Superlilie" (Darmstadt), Lothar, alle St. Pauli- 
Fans, Fabsi und "Heiter bis Wolkig", "Slime", "Hass" und meine IQer Saufbrüder Gö 
(erzähl doch mal, wie Du die Hansa-Dose gefangen hast ! ), Dita ( was fürn 
Holzpferd ?) und Gott (Ruhr-Rhein ?). Special Greetings an die "Rote Ampel- 
Schimmelbuschstraße"-Hooligans !!! 


Grüße von Stangi an: Die "Roten Engel "91"(auf vielfachen Wunsch), "Block 37", "Die 
Löwen", "Rote Karte", "Linksrheinisch", "Victory", "Herzbuben ", "0:1 IQ", "Braun- 
Weiße Teufel"(St.Pauli), alle korrekten anderen Millerntorer, alle Zivis vonner Schiller, 
Atze Ölberch, alle Tackenberger, die korrekten Rostocker (Veit, Wolt, Fan-Club 
"Geesthacht"), Ali ausse Dööner-Bude umme Ecke, Claudia P., Karen S., Lala und 
Erika, alle über 2m, Ute Guhlmann, Krusty, Janine, Verene und ihre Mudder, 
"Niederrhein" (RWO), Willi Wucher sowie die Bands: Toten Hosen, Mimmi’s, 
Boxhamsters, Lokalmatadore, Beck’s Pistols, Stoppoh und Helge Schneider ! 


Keine Grüße an die "Böhsen Onkelz”. Ich werde Euch niemals glauben !!! Nichts 
Achim und Dirk grüßen Torsten ohne Haar, Long Dong Schröder, Schwanzus 
Longus, Andreas den alten Kölner und die Lebensabend-Bewegung St.Pauli ! 


Lothar grüßt die Velberter, die "Herzbuben", "0:1 IQ","Rote Karte", das Fan-Projekt, 
alle 1860-Fans, alle St.Pauli-Fans, Molli, Stangi und Frank von den "Roten Engeln". 


Kai grüßt "Linksrheinisch", Mario Block, Petr-Rada-Pinselstrich, das Fan-Projekt, 
Tino, Julius und Jörg, die "Roten Engel", speziell Tom und seine Clerasil-Test-Strecke 
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von Meppen, die Toten Hosen, Fury and the Slaughthouse, Fücker-Reisen, Dieter 
vom Studio Hamburg, Michael Schütz, Jörg Schmadtke und Jörg Albertz. 


Die IQ-Brüder (Montes)Gö6 und magic dita grüßen eine Sabine, den Trommler 
(lecker), 23 Rolltreppen, den Penner, Lydia + ihren Lover, die Parodie, die rote 
Ampel, Familie Sonnenschein (inkl. Fabsi), das Arbeitsamt (400 DM), den 
Bändelkauer, die Boxerin (wenn Du mein Sohn wärst ...) und alle, die noch asozialer 
sind als wie wir ! Wir grüßen nicht: Die Roller-Fahrer von der Anal-Tankstelle die 
GSG 9, die nicht-prollige Y. R. und die fette dumme Fascho-Sau ! 

P.S.: Schieß doch Bulle ! 


Grüße von Dirk D. an die Fortuna Fan-Clubs "Rote Engel", "Die Löwen", "Block 
37"+Analdemar, "0:7 IQ Hochdahl" (Hä?, der Tipper), die Idioten von den Herzbuben, 
"Rot-Gelbe Karte", "Forza Fortuna" und dat Fan-Projekt, alle St.Pauli-Fans 
(besonders Braun-Weiße Tiger), Bayer 05 Fan- Club "Golden Eagles", die Rostocker, 
die Jungens aus Aue, die Mimmi’s (besondes Silke), Die Toten Hosen, Slime, alle 
Punx und linken Zecken, alle Headbanger, alle Politiker, die nicht korrupt sind (Hallo 
Ihr zwei), Sharon Stone und alle Nymphomaninen, Lalla und Erika. Ich danke meinen 
Eltern und dem Leben ! 


Forza grüßt alle Fortuna-Fans, besonders dei CB-Redaktion, die "Roten Engel "91", 
die Ahsen von "Block 37", "Linksrheinisch", "12.Mann", "Die Löwen" und die 
"Herzbuben"; gibt es "0:1 IQ" eigentlich noch ? (Blasphemie - natürlich !!!, der 
Tipper) ... die "Red-White Tigers" schlafen seelig. Grüße an alle Paulis, besonders 
"Braun-Weiße Teufel", das Fan-Projekt (nettes Konzert übrigens!), Analdemar, sowie 
dessen Vater (wie heißt der eigentlich ?), Hardy, Lothar und Konsorten, die 
italienische und deutsch Nationalmannschaft, seine Heiligkeit den Papst, die DEG 
und ihre Fans (die, die unsere Grüße verdienen, Molli’s Freundin (?), alle Forzas und 
Gemeinschaftler, Käpt'n Diebels, unseren Sponsor (?), die Brauerei Gatzweiler (!!!), 
sowie alle, die sich vergessen fühlen und allle, die Spaß an Sex haben (LEEECHZ 
'). 

Keine Grüße an alle Rechtsradikalen, REP's, Faschos (ist das nicht alles das 
Gleiche ?, der Tipper) und ähnlich politisch Abgedrehte (auch Anarchos) und alle 
Idioten beu Fortuna, die ihre Birne nur als Klangkörper mit Alkohlgasfüllung benutzen 
und glauben mit Randale und Pöbeleien die Könige zu sein (Ihr seid es nicht !!!). 
Fortuna in die 1.Liga ! Ciao by Forza ! 


Kaufe 


Suche Fortuna Fan-Freundschaftsschals. Zahle in Bar (fast jeden Preis) Meldet Euch 
unter Tel. 0211/ 22 30 82 (Lothar Mohr). 


Verkaufe 


Verkaufe folgende Fan-Club-Aufnäher zu je 5 DM + Rückporto (jeder Aufnäher nur 
einmal vorhanden !!!): 

"Schwarz-Gelb '81"(rund oder 4eckig), "Grenzland Boys" (von Alemania Aachen), 
"Ultras", "Lilien Brigade" (beide SV Darmstadt), "Franken Elite "87" (1. FC Nürnberg), 
"Treu und Fair Kondor" (FSV Zwickau), "Heidelberg Devils" (Kaiserslautern), "Obing 
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"84" (Bayern München), "Bockenheim", "Nied "74" (Eintr. Frankfurt), "Blau-Schwarze 
Teufel" (Waldhof Mannheim), "Wasen Power" (VFB Stuttgart), "Die Tiger" (Lüner SV), 
"Papenteich" (Eintr. Braunschweig), "Barbarossa Gelmhausen" (Offenbach), "Rot- 
Weiß '82", "Gegengerade" (beide Kassel), "Front '87" (Homburg), "Die Treuen" 
(Hertha BSC), "Weißenseer Enten" (Union Berlin), "1.Fan-Club" (Leverkusen), "Green 
White Angels" (Bremen) und Freundschaftsaufnäher "Die Treuen + Löwen "82" 
(Frankfurt + Chemie Leipzig). Desweiteren aus Groß-Britannien: "Iron Fighters" (West 
Ham United), "Supporters Germany" (FC Millwall), "Red Lions" (Glasgow Rangers). 
Meldet Euch bei Marc Stangenberg, Elpenbachstr. 218, 46119 Oberhausen, Tel.: 
0208/ 60 23 66. 


Verkaufe Opel Kadett GTE, 115 PS, Kupplung, Bremsen, Reifen neu, kein Tüv, Bj. 
‘83, silber-metallic, viele Extras. Preis: VB --- Telefon 02159/ 51910 (nach der Info- 
Line auf's Band sprechen !!!) 


Verkaufe diesmal wieder 2 Live-CD’s. Eimal SEX PISTOLS "Live in Trondheim "77" 
im wunderschönen Papp-Klapp-Cover (inkl. "God save the Queen", E.M.|", "Anarchy 
in the U.K." ...) für 20 DM (inkl. Rückporto) und SHAM 69 "Live at CBGB'’s '88" (inkl. 
"If the kids are united", "Wallpaper Song", "Borstal Breakout" ...) für 15 DM (inkl. 
Rückporto). Oder auch beide zusammen für nur 30 DM (inkl. Rückporto) !!! Meldet 
Euch bei Marc Stangenberg, Eipenbachstr. 218 , 46119 Oberhausen, Tel.: 
0208/60 23 66. 


Suche 


Wir suchen für die nächsten Ausgaben noch gute Fotos (z. Bsp F95- 
Fans im Stadion/ am Bahnhof) Leider können wir die Fotos aus 
Kostengründen nicht zurückschicken !!! Wenn Euch in der letzten Zeit 
ein guter Schanppschuß gelungen ist, wäre es schön, wenn Ihr ihn an 
die Redaktion schickt !! 


ee 
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Aufgepaßt 


Fortuna Fan's 


Fan-Trikot rot DM 110,- 
mit Rückenflock " Düsseldorf " 


Fan-Trikot weiß/rot ( NEU AB 22.01.94) DM 110,- 
mit Rückenflock " Düsseldorf " 


Auf Wunsch mit Rückennummer DM 6,- 


Fan-Winterjacke DM 229,- 
Original wie Mannschaftsausrüstung 


Passend zu Trikots auch Hosen und Stutzen lieferbar. 
Preise bitte auf Anfrage. 


SPORT FRIMUTFI SMBr 


Uschi’s Sportshop Sport Hohmann 
Roßstraße 9 Görresstraße 1 
40476 Düsseldorf 40489 Düsseldorf 


Tel: (0211) / 46 16 06 Tel: (0211) / 71 28 73 


WELCH EIN TAG. 


Mit freundlichem Diebels. 


Wer das Leben zu genießen 


versteht, findet immer wieder 


Zeit für Diebels Alt. 


Täglich frisch und immer 


bekömmlich: das Premium aus 


der Privatbrauerei Diebels, 
das einem Tag seine besondere 


Würze gibt. 


Uta. 
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